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Am Samstag, den 13.04.2024, begrüßte die Gemeinde offiziell die Neugeborenen des Jahres 2023 zur traditionellen Baum-
pflanzung.

Am Standort „Oberes Neues Geschrei“ ist es vorerst die letzte Pflanzung.
Herr von Schönberg hieß im Namen des Gemeinderates und des Bürgermeisters die Jüngsten unter uns mit ihren Eltern und 
Großeltern herzlich willkommen, verwies auf das kleine/große Wunder „Kind“ und die wertvollen Momente, die das Leben 
bereithält.
Die Leiterinnen und Mitarbeiterinnen der Kitas erwähnten in ihrer Ansprache, wie sehr sie sich über den Zuwachs freuen und 
standen für Informationsgespräche bezüglich der Krippenplätze zur Verfügung.
Es war ein sonnig warmer Tag und somit lud das Wetter zum Verweilen bei einem kleinen Imbiss und Getränk ein. Gepflanzt 
wurden neben dem Baum des Jahres die „Mehlbeere“ zahlreiche Pflaumen- und Kirschbäume.
In der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023 zählten wir in unserer Gemeinde 37 Geburten, davon 20 Mädchen und 17 Jungen.

Kalenderauszug  - 01.06.2024:  Meteorologischer Sommerbeginn
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Amtliche Bekanntmachungen

Beschlüsse des Gemeinderates  
Halsbrücke vom 02.05.2024

Beschluss Nr.: 09/05/24
Der Gemeinderat der Gemeinde Halsbrücke bestätigt die Wahl von
- Kamerad Stefan Schwabe zum Ortswehrleiter und
- Kamerad Tino Lehnert zum stellvertretenden 

Ortswehrleiter
der Ortsfeuerwehr Oberschaar bis zur nächsten turnusmäßi-
gen Wahl im Jahr 2029.

Ja-Stimmen: 15, Nein-Stimmen: 0

Beschluss Nr.: 10/05/24
Der Gemeinderat der Gemeinde Halsbrücke stimmt zu, dass 
die Rechte und Pflichten aus dem Grundstückskaufvertrag mit 
der Projekt Halsbrücke GmbH & Co. KG an die 3. BEMA Grund-
stücksverwaltungs GmbH übergehen.

Ja-Stimmen: 15, Nein-Stimmen: 0

Beschluss Nr.: 11/05/24
Der Gemeinderat der Gemeinde Halsbrücke bestätigt den Ver-
zicht auf die Ausübung des Vorkaufsrechtes gegenüber der Pro-
jekt Halsbrücke GmbH & Co. KG unter der aufschiebenden Bedin-
gung, dass gemäß Urkunde Nr. 1234 (Notar Steglich - Abschnitt 
III) der Kaufpreis gegenüber der Gemeinde Halsbrücke fällig wird.

Ja-Stimmen: 15, Nein-Stimmen: 0

Beschluss Nr.: 12/05/24
Der Gemeinderat der Gemeinde Halsbrücke beschließt die über-
planmäßige Auszahlung in Höhe von 91.010,50 EUR für die Verga-
be von Bauleistungen für die Maßnahme „Außenanlagen Schulzen- 
trum Grundschule/Hort Halsbrücke“ – Gestaltung der Spielanlagen
Los 15.1 Spielplatz/Tiefbau, Los 15.2 Spielgeräte, 
Los 15.3 Spielgerätehaus

Die Deckung erfolgt durch die Entnahme aus den liquiden 
Mitteln.

Ja-Stimmen: 15, Nein-Stimmen: 0

Beschluss Nr.: 13/05/24
Der Gemeinderat der Gemeinde Halsbrücke beschließt die 
überplanmäßige Auszahlung in Höhe von 44.000,00 EUR 
für die Vergabe der Lieferleistung „Beschaffung eines Mann-
schaftstransportwagen MTW für die FF Halsbrücke“ mit
• Los 1 – Fahrzeug mit feuerwehrtechnischem Ausbau und
• Los 2 – feuerwehrtechnische Beladung.
Die Deckung erfolgt durch die Entnahme aus den liquiden 
Mitteln.

Ja-Stimmen: 15, Nein-Stimmen: 0

Beschluss Nr.: 14/05/24
Der Gemeinderat der Gemeinde Halsbrücke beschließt eine 
überplanmäßige Auszahlung für den Erwerb des Flurstücks 551 
Gemarkung Tuttendorf in Höhe von 20.000 EUR.
Die Deckung erfolgt durch die Entnahme aus den liquiden 
Mitteln.

Ja-Stimmen: 15, Nein-Stimmen: 0

Beschluss Nr.: 15/05/24
Der Gemeinderat Halsbrücke beschließt die Vergabe der Bau-
leistung „Außenanlagen Schulzentrum Grundschule/Hort 
Halsbrücke“ – Gestaltung der Spielanlagen, unter Beachtung 
aktuell geltender Förderrahmenbedingungen und der VOB 
sowie entsprechend geprüfter Angebotspreise und dem Ver-
gabevorschlag an die Firma:

BAU-BERGER GmbH, 09577 Niederwiesa, Frauenstr. 11

Ja-Stimmen: 15, Nein-Stimmen: 0

Beschluss Nr.: 16/05/24
Der Gemeinderat Halsbrücke beschließt die Vergabe der Bau-
leistung „Ausbau der Salzstraße“, OT Oberschaar, unter Beach-
tung aktuell geltender Förderrahmenbedingungen und der 
VOB sowie entsprechend geprüfter Angebotspreise und dem 
Vergabevorschlag an die Firma:

Walter Straßenbau KG, 09661 Striegistal, OT Etzdorf, 
Waldheimer Str. 76A

Ja-Stimmen: 15, Nein-Stimmen: 0

Beschluss Nr.: 17/05/24
Der Gemeinderat Halsbrücke beschließt die Vergabe der Lie-
ferleistung „Beschaffung eines Mannschaftstransportwagen 
MTW für die FF Halsbrücke“ entsprechend geprüfter Ange-
botspreise an die Bieter:
• Los 1 – Fahrzeug mit feuerwehrtechnischem Ausbau

Autohaus Hohlfeld, NL der ACO AG
Am Pilzdörfel 29, 02689 Sohland a. d. Spree

• Los 2 – feuerwehrtechnische Beladung
Brandschutz Technik GmbH Leipzig
Kastanienallee 13, 06184 Kabelsketal.

Ja-Stimmen: 15, Nein-Stimmen: 0

Beschluss Nr.: 18/05/24
Der Gemeinderat der Gemeinde Halsbrücke nimmt die Verzö-
gerungsmitteilung zum Infrastrukturprojekt „Breitbandausbau 
in der Gemeinde Halsbrücke“ der Telekom Deutschland GmbH, 
53184 Bonn, im Schreiben vom 18.03.2024 zur Kenntnis.
Er bestätigt die gemäß Schreiben der Gemeindeverwaltung 
vom 16.04.2024 erläuterte Zurückweisung der Forderung.
Der Gemeinderat ist weiterhin über das Verfahren zu unter-
richten.

Ja-Stimmen: 15, Nein-Stimmen: 0

Beschluss Nr.: 19/05/24
Der Gemeinderat der Gemeinde Halsbrücke stimmt dem Ab-
schluss einer Zweckvereinbarung mit der Stadt Freiberg zur Er-
richtung einer Schiedsstelle in der Stadt Freiberg zu und ermäch-
tigt den Bürgermeister die Zweckvereinbarung zu unterzeichnen.
Die Verwaltung wird ermächtigt, die formellen Voraussetzun-
gen zu schaffen.

Ja-Stimmen: 15, Nein-Stimmen: 0

A. Beger
Bürgermeister
i. V. Dr. A. Krause
1. stellv. Bürgermeister
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in der

Gemeinde Halsbrücke, Einwohnermeldeamt,  
Am Ernst-Thälmann-Heim 1, 09633 Halsbrücke  

(barrierefreier Zugang)

für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten.

Jeder Wahlberechtigte hat das Recht, Einsicht in das Wähler-
verzeichnis zu nehmen, um die Richtigkeit oder Vollständig-
keit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen 
Daten zu überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtig-
keit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wähler-
verzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er 
Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrich-
tigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses erge-
ben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsicht-
lich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister 
eine Auskunftssperre gemäß § 51 Abs. 1 des Bundesmeldege-
setzes eingetragen ist. Innerhalb der Frist zur Einsichtnahme 
sind die Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis durch Wahl-
berechtigte und das Anfertigen von Auszügen aus dem Wäh-
lerverzeichnis zulässig, soweit dies im Zusammenhang mit 
der Prüfung des Wahlrechts einzelner bestimmter Personen 
steht. Die Auszüge dürfen nur für diesen Zweck verwendet 
und unbeteiligten Dritten nicht zugänglich gemacht werden.

 Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren 
geführt.
Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich, 
welches nur von einem Bediensteten der Gemeinde be-
dient werden darf.

Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen 
ist oder einen (getrennten) Wahlschein für die Europawahl 
und einen (gemeinsamen) Wahlschein für die Kommunalwah-
len hat.

2. Jeder Wahlberechtigte, der das Wählerverzeichnis für un-
richtig oder unvollständig hält, kann innerhalb der unter 
Punkt 1 genannten Öffnungszeiten, spätestens am 24. Mai 
2024 bis 12:00 Uhr, bei der

Gemeinde Halsbrücke, Einwohnermeldeamt

Einspruch einlegen bzw. Antrag auf Berichtigung stellen. Der 
Einspruch/Antrag kann schriftlich

Gemeinde Halsbrücke, Am Ernst-Thälmann-Heim 1,
09633 Halsbrücke

oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt/gestellt wer-
den. Soweit die behaupteten Tatsachen nicht offenkundig sind, 
hat der Antragsteller die erforderlichen Beweismittel beizufügen.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen 
sind, erhalten bis spätestens zum 19. Mai 2024 eine verbunde-
ne Wahlbenachrichtigung für die Europawahl und die Kom-
munalwahlen.
Die Benachrichtigungen enthalten auf der Rückseite einen 
Vordruck für einen gemeinsamen Antrag auf Erteilung eines 
Wahlscheins für die Europawahl und eines Wahlscheins für die 
Kommunalwahlen.
In der Wahlbenachrichtigung sind der Wahlbezirk und der 
Wahlraum angegeben, in dem die Wahlberechtigten zu wäh-
len haben. Barrierefrei zugängliche Wahlräume sind mit ei-
nem Rollstuhlpiktogramm gekennzeichnet. Ein Verzeichnis 
der barrierefrei zugänglichen Wahlräume

 liegt während der allgemeinen Öffnungszeiten bei der Ge-
meindebehörde

Gemeinde Halsbrücke, Einwohnermeldeamt,
Am Ernst-Thälmann-Heim 1, 09633 Halsbrücke
zur Einsichtnahme aus.

 wird in der Wahlbekanntmachung veröffentlicht.

Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, 
wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerver-
zeichnis einlegen bzw. die Berichtigung des Wählerverzeich-
nisses beantragen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er 
sein Wahlrecht nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis 
eingetragen werden und die bereits Wahlschein/e und Brief-
wahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbe-
nachrichtigung.
Die Kommunalwahlen und die Europawahlen finden gleich-
zeitig statt. Wahlberechtigte, die bei den Kommunalwahlen 
und bei der Europawahl durch Briefwahl wählen wollen, müs-
sen jeweils gesonderte Wahlbriefe absenden.
4. Wer einen Wahlschein
- für die Wahl des Europäischen Parlaments hat, kann durch 

Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum

des Kreises        Mittelsachsen

oder durch Briefwahl an dieser Wahl teilnehmen.
- für die Kommunalwahlen hat, kann an der/den Wahl/en durch 

Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum des jeweils 
kleinsten Wahlgebietes für das er die Wahlberechtigung besitzt 
und, wenn dieses Gebiet in Wahlkreise eingeteilt ist, des für ihn 
zuständigen Wahlkreises, oder durch Briefwahl teilnehmen.

Öffentliche Bekanntmachung über das Recht auf Einsicht  
in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen  

für die Wahl zum Europäischen Parlament und für die gleichzeitig  
stattfindenden Kommunalwahlen am 09. Juni 2024

1. Das verbundene Wählerverzeichnis für die Europawahl und die Kommunalwahlen für die Wahlbezirke der Gemeinde Halsbrücke 
wird in der Zeit vom 20. Mai bis 24. Mai 2024 – während der allgemeinen Öffnungszeiten an Werktagen –

Montag von 9:00 bis 12:00 und von bis Uhr
Dienstag von 9:00 bis 12:00 und von 13:00 bis 16:00 Uhr
Mittwoch von 9:00 bis 12:00 und von bis Uhr
Donnerstag von 9:00 bis 12:00 und von 13:00 bis 18:00 Uhr
Freitag von 9:00 bis 12:00 und von bis Uhr
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Wer den Antrag für einen anderen bei der Europawahl stellt, 
muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachwei-
sen, dass er dazu berechtigt ist. Wahlberechtigte mit Behin-
derungen können sich der Hilfe einer anderen Person bedie-
nen.
Wer den Antrag für einen anderen bei den Kommunalwah-
len stellt, ausgenommen er ist als Hilfsperson eines Wahl-
berechtigten mit Behinderungen tätig, muss durch Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu be-
rechtigt ist. Ein Wahlberechtigter mit Behinderungen kann 
sich für die Antragstellung der Hilfe einer anderen Person 
bedienen. Die Hilfsperson muss das 16. Lebensjahr vollen-
det haben.

8. Mit dem Wahlschein für die Europawahl erhalten die Wahl-
berechtigten
- einen amtlichen Stimmzettel für die Europawahl,
- einen amtlichen weißen Stimmzettelumschlag für die Eu-

ropawahl,
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief 

zurückzusenden ist, versehenen hellroten Wahlbriefum-
schlag
und

- ein Merkblatt für die Briefwahl.

Der Wahlberechtigte erhält für die Kommunalwahlen
- einen Wahlschein mit Angabe der Wahl/en, für die der 

Wahlberechtigte wahlberechtigt ist,
- einen amtlichen Stimmzettel für die Wahl zum Gemeinde-

rat (wenn im Wahlschein angegeben),
- einen amtlichen Stimmzettel für die Wahl zum Kreistag 

(wenn im Wahlschein angegeben),
- einen amtlichen gelben Stimmzettelumschlag,
- einen amtlichen orangenen Wahlbriefumschlag mit der 

Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist
und

- ein Merkblatt für die Briefwahl.

Holt der Wahlberechtigte persönlich den Wahlschein und 
die Briefwahlunterlagen ab, so kann er die Briefwahl an 
Ort und Stelle ausüben. Die Abholung von Wahlschein und 
Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur möglich, 
wenn die Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen 
durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen 
wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier 
Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde 
vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. 
Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszu-
weisen.
Bei der Briefwahl muss der Wähler die Wahlbriefe mit den 
Stimmzetteln in den Stimmzettelumschlägen und den Wahl-
scheinen getrennt für die Europawahl und die Kommunal-
wahlen so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, 
dass die Wahlbriefe für die Europawahl und die Kommunal-
wahlen dort spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr einge-
hen.
Später eingehende Wahlbriefe werden bei den Wahlen nicht 
berücksichtigt.

9. Wer durch Briefwahl wählt
- kennzeichnet persönlich den/die jeweiligen Stimmzettel,
- legt ihn/sie für die Europawahl in den amtlichen weißen 

Stimmzettelumschlag und für die Gemeinderats-/Kreis-
tagswahl in den gelben Stimmzettelumschlag und ver-
schließt diese,

5. Einen Wahlschein für die Europawahl erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberech-

tigter,
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahl-

berechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die 

Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis bei 
Deutschen nach § 17 Abs. 1 der Europawahlordnung, 
bei Unionsbürgern nach § 17a Abs. 2 der Europawahl-
ordnung bis zum 19. Mai 2024 oder die Einspruchsfrist 
gegen das Wählerverzeichnis nach § 21 Abs. 1 der Eu-
ropawahlordnung bis zum 24. Mai 2024 versäumt hat,

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach 
Ablauf der Antragsfrist bei Deutschen nach § 17 Abs. 1 
der Europawahlordnung, bei Unionsbürgern nach 
§ 17a Abs. 2 der Europawahlordnung oder der Ein-
spruchsfrist nach § 21 Abs. 1 der Europawahlord-
nung entstanden ist,

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren fest-
gestellt worden und die Feststellung erst nach Ab-
schluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der 
Gemeindebehörde gelangt ist.

6. Einen Wahlschein für die Kommunalwahlen erhält auf 
Antrag

6.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberech-
tigter,

6.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahl-
berechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden 

versäumt hat, rechtzeitig die Berichtigung des Wäh-
lerverzeichnisses bis zum 24. Mai 2024 zu beantra-
gen (§ 4 Abs. 2 und 3 des Kommunalwahlgesetzes),

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach 
Ablauf der Frist zur Einsichtnahme (24. Mai 2024) 
entstanden ist oder

c) wenn sein Wahlrecht im Beschwerdeverfahren fest-
gestellt worden ist.

7. Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis einge-
tragenen Wahlberechtigten bis zum 07. Juni 2024, 18.00 Uhr, 
bei der

Gemeinde Halsbrücke, Einwohnermeldeamt

mündlich aber nicht fernmündlich (telefonisch), schriftlich

Gemeinde Halsbrücke, Am Ernst-Thälmann-Heim 1,
09633 Halsbrücke

oder elektronisch in dokumentierbarer Form beantragt wer-
den. Die Schriftform gilt auch durch Telefax, Telegramm, Fern-
schreiben oder E-Mail gewahrt. Im Fall nachweislich plötzlicher 
Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraums nicht oder nur 
unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann 
der Antrag noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr gestellt werden. 
Wahlberechtigte, die glaubhaft versichern, dass ihnen die be-
antragten Wahlscheine nicht zugegangen sind, können bis zum 
Tag vor der Wahl, 12.00 Uhr, neue Wahlscheine beantragen.
Im Antrag sind die Anschrift des Wahlberechtigten und sein 
Geburtsdatum oder die laufende Nummer, unter der er im 
Wählerverzeichnis geführt wird, anzugeben.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberech-
tigte können aus den unter Nr. 5.2 Buchstaben a) bis c) und 
unter Nr. 6.2 Buchstaben a) bis c) angegebenen Gründen den 
Antrag auf Erteilung von Wahlscheinen noch bis zum Wahl-
tag, 15.00 Uhr, stellen.
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Beantragung eines Wahlscheins bzw. den Empfang 
des Wahlscheins und der Briefwahlunterlagen auf der 
Grundlage von Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe c und e 
der Datenschutz-Grundverordnung i. V. m. mit § 4 des 
Europawahlgesetzes, § 17 Absatz 2 des Bundeswahlge-
setzes und § 26 Absatz 3 § 27 Absatz 5 der Europawahl-
ordnung sowie i. V. m. § 5 Absatz 1 des Kommunalwahl-
gesetzes und den § 13 Absatz 2, § 14 Absatz 4 und 6 der 
Kommunalwahlordnung.

d) Die Gemeinde führt Verzeichnisse über erteilte Wahl-
scheine, § 27 Absatz 6 der Europawahlordnung, § 14 
Absatz 8 der Kommunalwahlordnung, ein Verzeichnis 
über für ungültig erklärte Wahlscheine, § 27 Absatz 
8 der Europawahlordnung, § 14 Absatz 11 der Kom-
munalwahlordnung, sowie ein Verzeichnis über die 
Bevollmächtigten und die an sie ausgehändigten 
Wahlscheine, § 14 Absatz 4 Satz 5 der Kommunal-
wahlordnung.

10.2 Sie sind nicht verpflichtet, die personenbezogenen Da-
ten bereitzustellen. Eine Bearbeitung des Antrages auf 
Eintragung in das Wählerverzeichnis, des Einspruchs 
gegen das Wählerverzeichnis und des Antrages auf Er-
teilung eines Wahlscheins sowie die Erteilung bzw. Aus-
händigung des Wahlscheins und der Briefwahlunterla-
gen an einen Bevollmächtigten ist ohne die Angaben 
nicht möglich.

10.3 Verantwortlich für die Verarbeitung der angegebenen 
personenbezogenen Daten ist die Gemeinde. Die Kon-
taktdaten des behördlichen Datenschutzbeauftragten 
sind:
Gemeinde Halsbrücke, Bürgermeister,
Am Ernst-Thälmann-Heim 1, 09633 Halsbrücke

10.4 Im Falle einer Beschwerde gegen die Versagung der Ein-
tragung ins Wählerverzeichnis, gegen die Ablehnung 
des Einspruchs gegen das Wählverzeichnis oder gegen 
die Versagung des Wahlscheins ist Empfänger der per-
sonenbezogenen Daten für die Europawahl der Kreis-
wahlleiter
Landratsamt Mittelsachsen, Kreiswahlleiter,
Frauensteiner Straße 43, 09599 Freiberg
für die Kommunalwahlen das Landratsamt
Landratsamt Mittelsachsen, Frauensteiner Straße 43,
09599 Freiberg
als zuständige Rechtsaufsichtsbehörde. Im Verfahren 
der Wahlprüfung/Wahlanfechtung können auch die zu-
ständigen Rechtsaufsichtsbehörden, die Verwaltungs-
gerichte sowie der Sächsische Verfassungsgerichtshof, 
im Fall von Wahlstraftaten auch die Strafverfolgungsbe-
hörden und andere Gerichte Empfänger der personen-
bezogenen Daten sein.

10.5 Wählerverzeichnisse, Wahlscheinverzeichnisse, Ver-
zeichnisse der ungültigen Wahlscheine sowie Verzeich-
nisse über die Bevollmächtigten und die an sie ausge-
händigten Wahlscheine sind nach Ablauf von sechs 
Monaten seit der Wahl zu vernichten, soweit nicht gemäß 
§ 83 Absatz 2 der Europawahlordnung, § 62 Absatz 2 der 
Kommunalwahlordnung
- der Bundeswahlleiter mit Rücksicht auf ein schwe-

bendes Wahlprüfungsverfahren etwas anderes an-
ordnet,

- die Entscheidung über die Gültigkeit der Kommunal-
wahl noch angefochten ist oder

- sie für die Strafverfolgungsbehörde zur Ermittlung 
einer Wahlstraftat von Bedeutung sein können.

- unterzeichnet die entsprechenden Versicherungen an Ei-
des statt zur Briefwahl unter Angabe des Datums der Un-
terzeichnung,

- steckt die verschlossenen Stimmzettelumschläge und die 
betreffenden Wahlscheine in die amtlichen Wahlbriefum-
schläge (Europawahl: hellroter Wahlbriefumschlag, Kom-
munalwahlen:
orangener Wahlbriefumschlag) und

- sendet die Wahlbriefe an die aufgedruckte Adresse.

Bedient sich der Wähler einer Hilfsperson, so hat diese durch 
Unterschreiben der Versicherungen an Eides statt zur Brief-
wahl zu bestätigen, dass sie den Stimmzettel gemäß dem er-
klärten Willen des Wählers gekennzeichnet hat. Die Hilfsper-
son muss das 16. Lebensjahr vollendet haben.
Nähere Hinweise zur Briefwahl sind den Merkblättern für die 
Briefwahl, die mit den Briefwahlunterlagen übersandt wer-
den, zu entnehmen.
Der hellrote Wahlbrief für die Europawahl wird innerhalb der 
Bundesrepublik Deutschland ohne besondere Versendungs-
form ausschließlich von der Deutschen Post AG unentgeltlich 
befördert; der orangene Wahlbrief für die Kommunalwah-
len wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland von der 
Deutschen Post als Standardbrief ohne besondere Versen-
dungsform unentgeltlich befördert.
Die Wahlbriefe können auch bei den auf den Wahlbriefen an-
gegebenen Stellen abgegeben werden.

10. Informationen zum Datenschutz
Diese Bekanntmachung ist zugleich die datenschutzrechtli-
che Information der Betroffenen im Sinne von Artikel 13 der 
Datenschutz-Grundverordnung über die für die Berichtigung 
des Wählerverzeichnisses und für die Erteilung eines Wahl-
scheins verarbeiteten personenbezogenen Daten:
10.1
a) Wurde ein Antrag auf Eintragung ins Wählerverzeich-

nis gestellt oder Einspruch gegen die Richtigkeit oder 
Vollständigkeit des Wählerverzeichnisses eingelegt, 
so erfolgt die Verarbeitung der in diesem Zusammen-
hang angegebenen personenbezogenen Daten zur 
Bearbeitung des Antrages bzw. des Einspruchs auf der 
Grundlage von Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe c und e der 
Datenschutz-Grundverordnung i. V. m. § 4 des Europa-
wahlgesetzes, § 17 Absatz 1 des Bundeswahlgesetzes 
und den §§ 14 bis 17b, §§ 20 bis 22 der Europawahlord-
nung sowie i. V. m. § 4 des Kommunalwahlgesetzes und 
§ 9 der Kommunalwahlordnung.

b) Wurde ein Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins ge-
stellt, so erfolgt die Verarbeitung der in diesem Zusam-
menhang angegebenen personenbezogenen Daten 
zur Bearbeitung des Antrages auf der Grundlage von 
Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe c und e der Datenschutz-
Grundverordnung i. V. m. § 4 des Europawahlgesetzes,  
§ 17 Absatz 2 des Bundeswahlgesetzes und den §§ 24 
bis 29 der Europawahlordnung sowie i. V. m. § 5 Absatz 1 
des Kommunalwahlgesetzes und den §§ 12 und 13 der 
Kommunalwahlordnung.

c) Haben Sie eine Vollmacht für die Beantragung eines 
Wahlscheins und/oder für die Abholung des Wahl-
scheins mit Briefwahlunterlagen ausgestellt, so erfolgt 
die Verarbeitung der von Ihnen und dem Bevollmäch-
tigten in diesem Zusammenhang angegebenen per-
sonenbezogenen Daten zur Prüfung der Bevollmächti-
gung und der Berechtigung des Bevollmächtigten für die 
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10.6 Bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen stehen 
Ihnen folgende Rechte zu:
- Recht auf Auskunft über Sie betreffende personen-

bezogene Daten (Artikel 15 Datenschutz-Grundver-
ordnung)

- Recht auf Berichtigung der Sie betreffenden unrich-
tigen personenbezogenen Daten (Artikel 16 Daten-
schutz-Grundverordnung)

- Recht auf Löschung personenbezogener Daten (Arti-
kel 17 Datenschutz-Grundverordnung)

- Recht auf Einschränkung der Verarbeitung per-
sonenbezogener Daten (Artikel 18 Datenschutz-
Grundverordnung)

Einschränkungen ergeben sich aus den wahlrechtlichen 
Vorschriften, insbesondere durch die Vorschriften über 
das Recht auf Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis 
und den Erhalt einer Kopie, § 4 des Europawahlgesetzes, 
§ 17 Absatz 1 des Bundeswahlgesetzes i. V. m. § 20 der  
Europawahlordnung; § 4 Absatz 2 des Kommunalwahl-

gesetzes i. V. m. § 8 Absatz 2 und 3 der Kommunalwahl-
ordnung, durch die Vorschriften über den Einspruch und 
die Beschwerde gegen das Wählerverzeichnis, § 4 des 
Europawahlgesetzes, § 17 Absatz 1 des Bundeswahl-
gesetzes i. V. m. §§ 21 und 22 der Europawahlordnung; 
§ 4 Abs. 3 und 4 der Kommunalwahlordnung i. V.m. § 9  
Absatz 1 der Kommunalwahlwahlordnung und die Lö-
schungsfristen (siehe Punkt 10.5).

10.7 Sind Sie der Ansicht, dass die Verarbeitung der Sie be-
treffenden personenbezogenen Daten nicht rechtmäßig 
erfolgt, können Sie Ihre Beschwerde an den Sächsischen 
Datenschutzbeauftragten (Postanschrift: Sächsischer 
Datenschutzbeauftragter, Postfach 12 00 16, 01001 Dres-
den; E-Mail: saechsdsb@slt.sachsen.de) richten.

Halsbrücke, 29.04.2024

A. Beger
Bürgermeister
i. V. R. Gerlach

Wahlbekanntmachung der Gemeinde Halsbrücke
1. Am 09. Juni 2024 finden in der Gemeinde Halsbrücke
gleichzeitig

die Europawahl
die Wahl des Gemeinderats und
die Kreistagswahl

statt.

Die Wahlen dauern von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr.

2. Die Gemeinde ist folgende 8 Wahlbezirke eingeteilt

Wahl-
bezirk Nr.

Abgrenzung des Wahlbezirks Bezeichnung
des Wahlraums

Wahlraum 
barrierefrei

300 Ortsteile Falkenberg, Conradsdorf August-Bebel-Heim
Alte Dresdner Straße 36
09633 Halsbrücke OT Conradsdorf

Nein

301 Ortsteil Krummenhennersdorf, Teile
des Ortsteiles Halsbrücke

Gebäude der Freiwilligen Feuerwehr
Straße der Jugend 2a
09633 Halsbrücke

302 Teile des Ortsteiles
Halsbrücke

Rathaus
Am Ernst-Thälmann-Heim 1
09633 Halsbrücke

303 Ortsteil Hetzdorf Gebäude der Freiwilligen Feuerwehr
Am Bergschlösschen 8
09633 Halsbrücke Ortsteil Hetzdorf

304 Ortsteile Niederschöna, Oberschaar, Erlicht, 
Haida

Gebäude der Freiwilligen Feuerwehr
Untere Dorfstraße 10
09633 Halsbrücke OT Niederschöna

305 Ortsteil Tuttendorf Gebäude der Freiwilligen Feuerwehr
Siedlung 1
09633 Halsbrücke OT Tuttendorf

nein

B929 Briefwahllokal 1
Ortsteile Falkenberg,
Conradsdorf, Krummenhennersdorf, Halsbrücke

Oberschule Halsbrücke
Speiseraum
Geschw.-Scholl-Straße 8
09633 Halsbrücke

B919 Briefwahllokal 2
Ortsteile Hetzdorf, Niederschöna, Oberschaar,
Erlicht, Haida, Tuttendorf

Oberschule Halsbrücke
Speiseraum
Geschw.-Scholl-Straße 8
09633 Halsbrücke
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In den Wahlbenachrichtigungen, die den in das Wählerver-
zeichnis eingetragenen Wahlberechtigten im Zeitraum bis 
zum 18. Mai 2024 übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk 
und der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte 
wählen kann. Wenn der Wahlraum barrierefrei erreichbar ist, 
befindet sich auf der Wahlbenachrichtigung unter dem Wahl-
raum das entsprechende Symbol für Barrierefreiheit (Rohl-
stuhlpiktogramm). Andernfalls findet sich an dieser Stelle das 
durchgestrichene Symbol.
Die Briefwahlvorstände (B929 und B919) treten zur Durch-
führung der Zulassungsprüfung und anschließenden Er-
mittlung der Briefwahlergebnisse am 09. Juni 2024 um  
15 Uhr in der
- Oberschule Halsbrücke, Speiseraum, Geschw.-Scholl-Str. 8, 

09633 Halsbrücke
zusammen.

3 Ausübung des Wahlrechts
Jeder Wahlberechtigte kann - außer er besitzt einen Wahl-
schein - nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in des-
sen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Zur Wahl sind die Wahlbenachrichtigung sowie der amtliche 
Personalausweis - bei ausländischen Unionsbürgern der gülti-
ge Identitätsausweis - oder der Reisepass mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben wer-
den.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Die Stimmzettel 
werden im Wahlraum bereitgehalten. Jeder Wähler erhält bei 
Betreten des Wahlraums die Stimmzettel ausgehändigt, für 
die er wahlberechtigt ist. Die Stimmzettel müssen vom Wäh-
ler in einer Wahlkabine des Wahlraums oder in einem beson-
deren Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise einzeln 
gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist. 
In der Wahlkabine darf nicht gefilmt oder fotografiert werden.
Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und 
nur persönlich ausüben. Das gilt auch für Wahlberechtigte, 
die zugleich in einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen 
Union zum Europäischen Parlament wahlberechtigt sind (§ 6 
Abs. 4 des Europawahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer 
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Frei-
heitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; der 
Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbu-
ches).
Ein Wahlberechtigter, der nicht schreiben oder lesen kann 
bzw. der durch körperliche Gebrechen gehindert ist, seine 
Stimme allein abzugeben, kann sich der Hilfe einer anderen 
Person bedienen. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der 
Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der 
Wahl einer anderen Person erlangt.
Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhand-
lung erfolgende Ermittlung und Feststellung der Wahlergeb-
nisse im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, so-
weit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich 
ist.
Während der Wahlzeit sind in und an dem Gebäude, in dem 
sich der Wahlraum befindet, sowie unmittelbar vor dem Zu-
gang zu dem Gebäude jede Beeinflussung der Wähler durch 
Wort, Ton, Schrift oder Bild sowie jede Unterschriftensamm-
lung verboten (§ 17 Abs. 2 KomWG).
Die Veröffentlichung von Ergebnissen von Wählerbefragun-
gen nach der Stimmabgabe über den Inhalt der Wahlent-
scheidungen ist vor Ablauf der Wahlzeit unzulässig (§ 17  
Abs. 3 KomWG).

4 Stimmzettel, Stimmenzahl, Stimmabgabe
4.1 Wahl zum Europäischen Parlament
Der Stimmzettel für die Wahl zum Europäischen Parlament 
(Farbe weiß/weißlich) enthält jeweils unter fortlaufender 
Nummer die Bezeichnung der Partei und ihre Kurzbezeich-
nung bzw. die Bezeichnung der sonstigen politischen Verei-
nigung und ihr Kennwort sowie jeweils die ersten 10 Bewer-
ber der zugelassenen Wahlvorschläge und rechts von der 
Bezeichnung des Wahlvorschlagsberechtigten einen Kreis für 
die Kennzeichnung.
Jeder Wähler hat eine Stimme.
Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem 
rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetz-
tes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, 
welchem Wahlvorschlag sie gelten soll.

4.2 Kommunalwahlen (Gemeinderatswahl/Kreistags-
wahlen)
Die Stimmzettel sind von folgender Farbe
• Gemeinderatswahl Halsbrücke gelb
• Kreistagswahl Mittelsachsen, Wahlkreis 11 rosa
Jeder Wähler hat bei der Wahl zum Gemeinderat/Kreistag je-
weils drei Stimmen:
Der Stimmzettel enthält unter fortlaufender Nummer
a) die für den Wahlkreis/das Wahlgebiet zugelassenen Wahl-

vorschläge unter Angabe ihrer Bezeichnung und in der 
gemäß § 19 Abs. 5 bis 7 KomWO bestimmten Reihenfolge,

b) die Familiennamen, Vornamen sowie Beruf oder Stand 
der Bewerber in der zugelassenen Reihenfolge. Bei der 
Kreistagswahl sind ferner die Postleitzahl und der Wohn-
ort entsprechend der nach § 20 Abs. 2 KomWO bekannt-
gemachten Anschrift angegeben.

Die Wahlen werden in folgender Form durchgeführt
Wahlart Wahlgebiet/

Wahlkreis
Verhältniswahl/
Mehrheitswahl

Gemeinderatswahl 
Halsbrücke

Halsbrücke Verhältniswahl

Kreistagswahl 
Mittelsachsen

Wahlkreis 11 Verhältniswahl

Es können nur Bewerber gewählt werden, deren Namen im 
Stimmzettel aufgeführt sind. Der Wahlberechtigte kann seine 
Stimme Bewerbern aus verschiedenen Wahlvorschlägen (pa-
naschieren) oder einem Bewerber bis zu drei Stimmen (kumu-
lieren) geben. Der Wahlberechtigte gibt dabei seine Stimme 
in der Weise ab, dass er auf dem Stimmzettel den oder die Be-
werber, dem oder denen er seine Stimme(n) geben will, durch 
Ankreuzen oder auf andere eindeutige Weise kennzeichnet.

5 Wahl mit Wahlschein oder durch Briefwahl
Die Briefwahl für die Europawahl und die Kommunalwahlen 
finden mit jeweils eigenen Vordrucken statt; lediglich für den 
Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins gibt es einen gemein-
samen Vordruck auf der Rückseite der Wahlbenachrichtigung. 
Die Wahlscheine werden jeweils gesondert mit Briefwahl-
unterlagen erteilt. Es sind jeweils gesonderte farblich unter-
scheidbare Wahlbriefe abzusenden.
5.1 Wähler, die einen Wahlschein für die Europawahl besit-

zen, können an der Wahl in dem Kreis oder der kreisfreien 
Stadt, in dem der Wahlschein ausgestellt ist,
- durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk 

des Kreises/der kreisfreien Stadt
oder

- durch Briefwahl
teilnehmen.



Seite 8 www.halsbruecke.de Ausgabe 5/2024

Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Ge-
meindebehörde die folgenden Unterlagen beschaffen:
- einen amtlichen Wahlschein,
- einen amtlichen Stimmzettel für die Europawahl,
- einen amtlichen weißen Stimmzettelumschlag für die 

Europawahl
und
- einen amtlichen hellroten Wahlbriefumschlag, auf dem 

die Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist, 
aufgedruckt ist.

5.2 Für die Kommunalwahlen wird ein gemeinsamer Wahl-
schein ausgestellt. Der Wahlschein für die

Kommunalwahlen ist von weißer   Farbe.

Wahlberechtigte, die einen Wahlschein für die Kommunal-
wahlen besitzen, können an den Wahlen
- durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum 

des für sie zuständigen Wahlgebiets/Wahlkreises
oder
- durch Briefwahl
teilnehmen. Gilt der Wahlschein für mehrere gleichzeitig 
durchzuführende Kommunalwahlen, kann die persönli-
che Stimmabgabe nur in einem Wahlbezirk des jeweils 
kleinsten Wahlgebiets/Wahlkreises erfolgen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Ge-
meindebehörde die folgenden Unterlagen beschaffen:
- einen amtlichen Wahlschein
- die seiner Wahlberechtigung entsprechenden amtli-

chen Stimmzettel

- einen amtlichen gelben Stimmzettelumschlag
- einen amtlichen orangenen Wahlbriefumschlag, auf 

dem die Adresse aufgedruckt ist, an die der Wahlbrief 
zurückzusenden ist.

5.3 Die Wahlbriefe mit den jeweils dazugehörenden Stimm-
zetteln in den richtigen verschlossenen Stimmzettelum-
schlägen und den Wahlscheinen mit der unterschriebe-
nen Versicherung an Eides statt müssen so rechtzeitig 
an die auf den Wahlbriefumschlägen angegebene Stelle 
getrennt für die Europawahl und die Kommunalwahlen 
übersendet werden, dass sie dort jeweils spätestens am 
Wahltag bis 18:00 Uhr eingehen. Später eingehende Wahl-
briefe werden bei den Wahlen nicht berücksichtigt.
Die Wahlbriefe können auch bei der auf den Umschlägen 
genannten Stelle abgegeben werden.

6 Die Wahlhandlung sowie die anschließende Ermittlung und 
Feststellung der Wahlergebnisse ist öffentlich. Jedermann hat 
Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts 
möglich ist.

Halsbrücke, den 30.04.2024

A. Beger
Bürgermeister
i. V. R. Gerlach

IMPRESSUM - Amtsblatt der Gemeinde Halsbrücke

Das Amtsblatt der Gemeinde Halsbrücke erscheint monatlich kostenlos für alle Ortsteile. Für redaktionelle Beiträge im nichtamtlichen Teil finden Sie die Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen auf unserer Homepage 
www.halsbruecke.de.
Auflagenhöhe: 2.733 Exemplare

- Herausgeber, Verlag und Druck: 
 LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg (Elster), 
 An den Steinenden 10, Telefon: 03535 489-0
   Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

- Verantwortlich für den amtlichen Teil: Bürgermeister

- Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil und Anzeigenteil/Beilagen: 
 LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg (Elster), An den Steinenden 10
 vertreten durch den Geschäftsführer ppa. Andreas Barschtipan, 
 www.wittich.de/agb/herzberg

Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen und unsere zurzeit gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte Zei-
tungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf 
Schadenersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.
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Bekanntmachungen, Hinweise, Informationen
Die Gemeinde im Überblick

Öffnungszeiten Rathaus

Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Freitag 09:00 - 12:00 Uhr

Zuständigkeiten im Rathaus

Zentral  03731 - 3000-00
Sekretariat des Bürgermeisters 03731 - 3000-11
Bau- und Hauptamt 03731 - 3000-21
Einwohnermeldeamt 03731 - 3000-18
Finanzverwaltung 03731 - 3000-15

Bürgersprechstunde

Die Sprechstunde des Bürgermeisters findet jeden Donners-
tag von 14:00 bis 18:00 Uhr statt. Veränderungen können auf 
Grund dienstlicher Verpflichtungen möglich sein.

Bürgerpolizist

Sprechstunde Tino Hunger: 
jeden 3. Donnerstag im Monat von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
im Rathaus
Polizeirevier Freiberg
Hauptstr. 19, 09618 Brand-Erbisdorf
Telefon: 037322-150 
E-Mail: revier-freiberg.pd-c@polizei.sachsen.de

Wichtige Telefonnummern

Abwasserzweckverband „Muldental“ 03731 – 2030090
Wasserzweckverband Freiberg 03731 – 7840

Kindertagesstätten:
Kita „Wirbelwind“ Halsbrücke 03731 – 246272
Kita „Sonnenuhr“ Conradsdorf 03731 – 2005400
Kita „Waldwichtel“ Tuttendorf 03731 – 33900
Kita „Koboldnest“ Niederschöna 035209 – 299580

Schulen:
Grundschule Halsbrücke 03731 – 246112
Hort „Wirbelsturm“ 0176-47649365
Grundschule Niederschöna 035209 – 20570
Hort „Kinderinsel“ 035209 – 22685
Oberschule Halsbrücke 03731 – 246140

Notrufnummern:
Polizei 110
Feuerwehr und Rettungsdienst 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116117
Krankentransport 0371 – 19222
Giftnotruf 0361 – 730730
Frauenschutzhaus 03731 – 22561
Telefonseelsorge 0800 – 1110111 
und 0800 – 1110222
Elterntelefon 0800 – 11105504
Kinder- und Jugendtelefon 0800 – 1110333
Pflegesorgentelefon 0800 – 1071077

Störungsrufnummern:
MITNETZ Strom 0800 – 2305070
inetz Gas 0800 – 111148920

Die nächste Ausgabe erscheint am:
Donnerstag, 20. Juni 2024

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge:
Freitag, den 7. Juni 2024 bis 12:00 Uhr

Annahmeschluss für Anzeigen, 09:00 Uhr:
Dienstag, den 11. Juni 2024

Beiträge bitte an: info@halsbruecke.de

Büchereien

Halsbrücke Freizeitpark, Am Steigerturm 2a
 Öffnungszeiten:
 Montag 14-täglich, Fr. Gerlach
 in der geraden Woche 14:00 - 17:00 Uhr
 Donnerstag 14-täglich, Fr. Oettelt
 in der ungeraden Woche 14:00 - 17:00 Uhr

Conradsdorf August Bebel Heim, Alte Dresdner Str. 36, 
 Frau Beger
 Öffnungszeiten: 
 1. und 3. Donnerstag im Monat 15:00 - 18:00 Uhr

Niederschöna Untere Dorfstraße 21, Frau Neubert
 Öffnungszeiten: Mittwoch 15:00 - 18:30 Uhr

Ortschronisten

Halsbrücke/Krummenhennersdorf
Torsten Otto, Am Ernst-Thälmann-Heim 1, Halsbrücke
chronik@halsbruecke.de
Niederschöna/Haida/Erlicht/Oberschaar/Hetzdorf
Christine Zimmermann, Untere Dorfstr. 21, Niederschöna
christine-zimmermann@web.de
Öffnungszeiten:
1. Mittwoch im Monat 13:00 - 16:00 Uhr

Falkenberg/Tuttendorf/Conradsdorf
Janet Claußnitzer und Heidemarie Aßmann
Alte Dresdner Str. 36, Conradsdorf
Öffnungszeiten:
1. Donnerstag im Monat, 15:00 – 18:00 Uhr und
3. Donnerstag im Monat, 14:30 – 17:30 Uhr

Vereine

Kontakte siehe Homepage www.halsbruecke.de

Hinweis der Redaktion
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Veranstaltungstipps für das Gemeindegebiet Halsbrücke
Datum Veranstaltung Ort Beginn Veranstalter
Mai

100 km für 100 Jahre Sport 
in Hetzdorf

Datum/Zeit/Ort siehe: www.hetzdor-
fer-sv.de/100-jahre oder Vereinsmittei-
lungen

Hetzdorfer SV 1990 e.V.

Mitte/Ende 
Mai 2024

Eröffnung Badebetrieb Hetzdorf Sumpfmühlenbad Förderverein Sumpfmühlen-
bad Hetzdorf e.V.

18.05. – 
19.05.2024

Ausstellung „Kreativ-Oase“
Eine vielfältige Welt des 
Handwerks, Designs und der 
Kunst!

Hetzdorf, Freizeithalle 10:00 – 
18:00 Uhr

Der KUNST:offen in Sachsen 
e.V.

19.05.2024 16. Mühlenfest Krummenhennersdorf, 
Wünschmannmühle

Dorfverein e.V. Krummen-
hennersdorf

20.05.2024 Mühlentag Krummenhennersdorf,
 Wünschmannmühle

Dorfverein e.V. Krummen-
hennersdorf

20.05.2024 Orgelkonzert mit Samuel 
Kummer aus Dresden

Niederschöna, 
St.-Annen-Kirche

15:00 Uhr Kirchgemeinde

24.05. – 
26.05.2024

25 Jahre Jugendfeuerwehr 
Niederschöna

Jugendfeuerwehr 
Niederschöna

26.05.2024 Sommerkonzert Niederschöna, 
St. Annenkirche

17:00 Uhr terzschlag Gemischter Chor 
Hetzdorf e.V.

26.05.2024 Kindersachenflohmarkt Halsbrücke, Erzwäsche 10:00 Uhr Siedlerverein Erzwäsche
Halsbrücke e.V.

31.05.2024 Badefahrt zur Silber-Therme 
Warmbad

Warmbad Information bei C. Keller,
Tel. 035209 292219

31.05.2024 Vogelstimmenwanderung „ 
Wochenausklang mit Vogel-
gesang“

Halsbrücke, Bäckerei Kästner 17:00 Uhr Dorf- und Heimatverein am 
Tharandter Wald e.V.

Juni
100 km für 100 Jahre Sport 
in Hetzdorf

Datum/Zeit/Ort siehe: www.hetzdor-
fer-sv.de/100-jahre oder Vereinsmit-
teilungen

Hetzdorfer SV 1990 e.V.

01.06.2024 Vogelstimmenwanderung 
„Auf der Spur des Pirols“

Krummenhennersdorf, an der Bob-
ritzsch-Brücke Ortsausgang Richtung 
Oberschaar

08.30 Uhr Dorf- und Heimatverein 
am Tharandter Wald e.V.

02.06.2024 Kindertag Halsbrücke, Anlagen am VII. Lichtloch 13:00 – 
17:00 Uhr

Verein VII. Lichtloch e.V. 
Halsbrücke

08.06.2024 Kleines Blütenfest Tuttendorf, Neues Ortszentrum 16:30 Uhr Arbeitsgruppe Pyramide und 
Blütenfest Tuttendorf

13.06.2024 Musikalischer Nachmittag 
„Der Singende Seemann“

Hetzdorf, Eiscafe Kodym 14:00 Uhr Volkssolidarität OG Hetzdorf/
Niederschöna

14.06. – 
14.07.2024

Public Viewing aller frei 
übertragenen EM-Spiele

Hetzdorf Sumpfmühlenbad Förderverein Sumpfmühlen-
bad Hetzdorf e.V.

15.06.2024 90 Jahre Freiwillige Feuer-
wehr Conradsdorf/Falken-
berg/Tuttendorf

Freiwillige Feuerwehr 
Conradsdorf/Falkenberg/
Tuttendorf

15.06.2024 Blaulichtball (Eintritt frei) Tuttendorf, Gerätehaus Feuerwehr 19:00 Uhr Freiwillige Feuerwehr 
Conradsdorf/Falkenberg/
Tuttendorf

16.06.2024 Chor-Gemeindefest Kirche und Pfarrhof 
Conradsdorf

14:00 Uhr Kirchgemeinde Halsbrücke

20.06.2024 Konzert Hetzdorf, Rehaklinik 19:00 Uhr terzschlag Gemischter Chor 
Hetzdorf e.V.

21.06.2024 Zeugnisparty Hetzdorf Sumpfmühlenbad ab 
18:00 Uhr

Förderverein Sumpfmühlen-
bad Hetzdorf e.V.

21.06.2024 Badefahrt zur Silber-Therme 
Warmbad

Warmbad Information bei C. Keller,
Tel. 035209 292219

22.06.2024 Sommersonnenwendfeier Hetzdorf, Gerätehaus 15:30 Uhr Freiwillige Feuerwehr 
Hetzdorf

24.06.2024 Johannisfest Kirche Oberschaar 19:00 Uhr Kirchgemeinde Halsbrücke
Für die Vollständigkeit der Termine wird keine Gewähr übernommen.
Die Redaktion veröffentlicht nur die Hinweise, die vom Veranstalter fristgemäß eingereicht wurden.
Für die Inhalte sind die Veranstalter zuständig. Bitte beachten Sie auch weiterhin die Aushänge in den lokalen Schaukästen.
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Jagdgenossenschaft  
Krummenhennersdorf

Am 9. April 2024 hat die Jahreshauptversammlung der Mitglieder 
der Jagdgenossenschaft Krummenhennersdorf statt gefunden.
Das Protokoll ist im Sekretariat des Rathauses zu den bekann-
ten Öffnungszeiten einsehbar.

von Schönberg, Albrecht
Jagdvorsteher___________________________________________________

Rückblick - Aktion „Weihnachten im 
Schuhkarton“ im Jahr 2023

D a n k e der Kindertagesstätte „Koboldnest“ und dem Hort 
„Kinderinsel“ sowie allen weiteren fleißigen Helfern und 
Schenkenden.
Das Ergebnis ist überwältigend. Es wurden 11,3 Millionen 
Päckchen weltweit gesammelt. 46 davon in der Sammelstelle 
Niederschöna.
284.855 Kinder erhielten im deutschsprachigen Raum diese 
Weihnachtsüberraschung!
Ich freue mich, im November 2024 diese Aktion wieder beglei-
ten zu können.

Bis dahin bleiben Sie gesund und eine schöne Zeit.

Carola Keller

___________________________________________________

Tourismusverband Erzgebirge: 
 BLOCKLINE- Saisonstart am 26. April

Annaberg-Buchholz, 19. April 2024.

Streckenkontrollen und Nachbeschilderungen sind erledigt, 
das heißt „Start frei“ in die neue BLOCKLINE-Saison am 26. Ap-
ril. 15 Etappen, drei Loops (Runden) oder als Gesamtstrecke: 

auf 140 Kilometer und 2.750 Höhenmeter wartet das einzig-
artige Bike-Abenteuer. Ideales Terrain für Entdecker – ob mit 
E-Bike, klassischem Mountainbike oder Gravelbike.
Die Strecke zwischen dem internationalen Wintersportzen-
trum Altenberg, Holzhau und dem Spielzeugdorf Seiffen ist 
komplett beschildert und verläuft entgegen dem Uhrzei-
gersinn. Ebenso weisen imposante Holzportale, Infotafeln, 
Meilensteine und wundervoll gestaltete Tiere als Motivmei-
lensteine den Weg. Unterwegs gibt es idyllische Rastplätze, 
Einkehrmöglichkeiten und Freizeiterlebnisse.
Freizeiterlebnisse wie Sommerrodelbahnen in Seiffen und Al-
tenberg, Spielplätze, Museen, die mittelalterliche Burgruine in 
Frauenstein oder das Walderlebnisdorf Blockhausen lassen für 
junge Bike-Fans keine Langeweile aufkommen und sorgen für 
abwechslungsreiche Zwischenstopps. Für Familien empfiehlt 
sich die Befahrung der BLOCKLINE in Etappen. Vorschläge 
zur Etappenbefahrung und Gepäcktransfer werden geboten. 
Bike-Partner bieten zudem den Verleih von E-Mountainbikes 
für Kinder an. www.blockline.bike/Familie

Natur und Umweltbildung entlang der BLOCKLINE
Die BLOCKLINE führt durch wunderschöne Landschaft und 
Natur.
Warum also nicht das ein oder andere näher entdecken? Im 
Abenteuerhandbuch und an den Infotafeln der BLOCKLINE 
gibt es spannende Details zu Flora, Fauna und Kulturgeschich-
te. Oder wie wäre es mit einem Zwischenstopp im Grünen 
Klassenzimmer im Gimmlitztal? Auch die Naturschutzstation 
Osterzgebirge hält spannende Informationen bereit. Weitere 
Angebote unter: www.blockline.bike

BLOCKLINE als Teamevent erleben
Gemeinsam unterwegs sein, zusammen Neues entdecken, 
Spaß und Bewegung – nichts verbindet mehr als ein Abenteu-
er im Freien! Die BLOCKLINE ist ein idealer Tipp für den nächs-
ten Ausflug mit Freunden oder Kollegen. Außerdem gibt es 
tolle Zusatzangebote, die den Team-Ausflug zu einem beson-
deren Erlebnis werden lassen.
www.blockline.bike/Team

Serviceleistungen entlang der BLOCKLINE
Mit dem Abenteuer-Paket und dem Routenpaket gibt es zwei 
Starterpaket-Varianten, die Fahrer auf der BLOCKLINE beglei-
ten.
Die Starterpakete bieten Zugang zum Abenteuer-Log, worin 
viele Erlebnisse und Fotos geteilt werden können. Erhältlich 
sind die Starterpakete online oder in den Tourist-Informatio-
nen der beteiligten Orte.

BLOCKLINE Inn‘s sind die offiziellen Gastgeber und heißen 
Radfahrer zur Einkehr oder für Übernachtungen herzlich will-
kommen. 21 BLOCKLINE Inn‘s halten buchbare Angebote für 
den perfekten Bike-Urlaub bereit.

Mit der Freiberger Eisenbahn ins Bike-Abenteuer
Mit der Freiberger Eisenbahn kommen Gäste entspannt ins 
Naturerlebnis der BLOCKLINE. Sie verkehrt zwischen Freiberg 
und Holzhau, mit Zwischenstopp in Mulda (auch an Samsta-
gen, Sonn- und Feiertagen).
In den Zügen der Freiberger Eisenbahn ist eine Fahrradmit-
nahme kostenlos, es wird um Voranmeldung gebeten, da die 
Kapazitäten begrenzt sind. Auch Gruppen sollten sich vorab 
anmelden. In Freiberg gibt es Anschluss an die Züge der Mit-
teldeutschen Regiobahn in Richtung Chemnitz und Dresden. 
www.freiberger-eisenbahn.de/de/linien-fahrplaene.
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Veranstaltungstipps entlang der BLOCKLINE

200 Jahre Waldhotel Kreuztanne: Einer der schönsten Aus-
gangspunkte in die Natur und natürlich für die BLOCKLINE ist 
das Waldhotel Kreuztanne. In diesem Jahr wird gefeiert, denn 
1824 wurde an diesem idyllischen Ort inmitten der Natur eine 
Unterkunftshütte eröffnet. Am ersten Juniwochenende lädt 
das Hotelteam zum Waldfest ein. Eine geführte Miniloop-
Tour entlang der BLOCKLINE (12 km) wird es am Kindertag  
(01. Juni) mit Start und Ziel am Waldhotel Kreuztanne geben.
700 Jahre Seiffen: Das Spielzeugdorf Seiffen feiert in diesem 
Jahr 700 Jahre Ortsjubiläum und wartet mit einem großarti-
gen Festwochenende vom 4. bis 7. Juli auf. Ein guter Anlass, 
um auch die BLOCKLINE zu erkunden, denn schließlich war-
ten rund um Seiffen tolle BLOCKLINE- Standorte, die entdeckt 
werden können.
Erlebnisbad Mulda: Rein ins kühle Nass heißt es am 31. August 
zum Badfest im Erlebnisbad Mulda.
Tipp: Die App „Erzgebirge Erleben“ ist ein zuverlässiger Begleiter 
zur Befahrung der BLOCKLINE. Nutzer finden hier die einzel-
nen Etappen (1-15) sowie die Loops und die Gesamtstrecke 
der BLOCKLINE.
Die App ist kostenfrei für iOS und Android im App Store und 
bei Google Play verfügbar.

Kontakt & Informationen: Tourismusverband Erzgebirge e.V.
Doreen Burgold
Projektmanagement BLOCKLINE
Tel.: +49 (0) 3733 188 00 15
blockline@erzgebirge-tourismus.de
www.blockline.bike
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Freiberg zusammengetan, um den Interessierten ein großes 
Informationsangebot zu bieten.
Ziel ist es, den Besuchern die Möglichkeit zu geben, sich über 
attraktive berufliche Chancen im Landkreis zu informieren. 
Die Messe richtet sich zum einen an Personen, die nach einer 
geeigneten neuen Perspektive im Landkreis Mittelsachsen su-
chen, sich neu orientieren oder auch weiterbilden möchten.
Interessierte können sich jederzeit unter www.gizef.de über 
die Karrieremesse ZIM – Zukunft in Mittelsachsen und weitere 
Formate informieren.

___________________________________________________

Auszeichnungen für hervorragende 
Berufsorientierung in Mittelsachsen

Eine Schule und ein Unternehmen werden für ihr Engagement 
und ihre Praxisnähe bei der "Woche der offenen Unternehmen 
2024" geehrt.

Vom 11. bis 16. März fand die sachsenweite "Woche der of-
fenen Unternehmen" statt. Das Landratsamt organisiert seit 
2014 eine auf den Landkreis zugeschnittene Berufsinfor-
mationswoche. Diese regionale Initiative hat sich im Land-
kreis Mittelsachsen etabliert, wie die steigende Anzahl der 

Projekt „Engagiert? Ausgezeichnet!“ 
Sächsische Landjugend e.V.

Entscheidungen laufen auf Hochtouren
Die Jurymitglieder des Jugend-Engagement-Wettbewerbs 
„Engagiert? Ausgezeichnet!“ haben alle Hände voll zu tun: 
Seit dem 01. April 2024 müssen sie die eingegangenen 
Bewerbungen von engagierten Jugendgruppen aus der 
LEADER-Region Klosterbezirk Altzella genau unter die Lupe 
nehmen und sich eine Meinung bilden. Mittels Notenverga-
be soll sich unter den Bewerber*innen und Nominierten ein 
Ranking ergeben, welches über die Verteilung der Preisgel-
der entscheidet. Bis zum 31. März 2024 hatten engagierte 
Jugendgruppen Zeit, sich mit einem Projekt, einer Veranstal-
tung oder einfach ihrem Engagement zu bewerben, wobei 
der Kreativität keine Grenzen gesetzt waren. Von Jugendfeu-
erwehren über Jugendclubs bis hin zu musikalischen Grup-
pen ist alles vertreten – und noch viel mehr.
Anders als beim Vorgänger-Wettbewerb (Macherinnen und 
Macher von morgen; 2021 und 2022) lag der Fokus diesmal 
nur auf einer einzelnen LEADER-Region und auch darauf, gan-
ze engagierte Gruppen und keine Einzelpersonen zu ehren 
und wertzuschätzen. Wer die Jury – bestehend u.a. aus Gewin-
nerinnen des letzten Wettbewerbs – mit einem bleibenden 
Eindruck überzeugen konnte, wird zur Preisverleihung am 02. 
Juni 2024 bekanntgegeben. Insgesamt stehen Preisgelder in 
Höhe von 10.000 € zur Verfügung.
Unterstützt wird der Wettbewerb vom Verein Regionalentwick-
lung Altzella e.V., der LEADER-Region Klosterbezirk Altzella, dem 
Projekt „Altzella rockt!“ und dem simul+-Wettbewerb; für die 
Durchführung ist die Sächsische Landjugend e.V. zuständig.

___________________________________________________

Zukunft in Mittelsachsen?  
Aber sowas von!

Am 17.04.24 war es wieder so weit. 
Pünktlich 14:00 Uhr öffneten sich 
die Türen des WelWel in Döbeln und 
die Karrieremesse ZIM – Zukunft in 
Mittelsachsen konnte beginnen.

Allein die gut gefüllten Parkflächen ließen erahnen, was die 
Besucherinnen und Besucher auf der Messe erwartet. Rund 
790 Interessierte umgaben von 14:00 – 18:00 Uhr die Stände 
der 86 ausstellenden Unternehmen, Bildungsträger und Ins-
titutionen, um ihre Perspektiven im Landkreis Mittelsachsen 
auszuloten oder um direkt eine Bewerbung abzugeben.

Auch das Vortragsprogramm, welches den Besucherinnen und 
Besuchern angeboten wurde, war gut besucht. Hier konnten 
sich Interessierte z.B. über Tools und Angebote zur beruflichen 
Orientierung oder über die Berufsbegleitende Qualifizierung 
mit dem neuen Weiterbildungsgesetz informieren.
Aufgrund der positiven Resonanz und der Steigerung der Aus-
stellerzahlen in diesem Jahr haben sich die Organisatoren dazu 
entschieden, die Karrieremesse ZIM – Zukunft in Mittelsachsen 
im Jahr 2025 an zwei Standorten im Landkreis durchzuführen.
Für das Format haben sich auch in diesem Jahr wieder die GI-
ZEF GmbH, die IHK Chemnitz Regionalkammer Mittelsachsen, 
die Handwerkskammer Chemnitz, die Agentur für Arbeit Frei-
berg, das Jobcenter Mittelsachsen, der Landkreis Mittelsach-
sen, die Hochschule Mittweida sowie die TU Bergakademie 
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„Von Washington D.C.  
nach Mittelsachsen“ - Ein  

unkonventioneller Neustart 
mit Unterstützung  

der Nestbau-Zentrale
„Im Leben geht es darum, das zu tun, was uns glücklich macht 
und woran wir glauben.“ Der gebürtige Amerikaner Joseph D. 
Black beschließt 2016 gemeinsam mit seiner Frau den Umzug von 
Washington D.C. nach Mittelsachsen. Tatkräftige Unterstützung, 
die bis heute anhält, bekommt er von der Nestbau-Zentrale.

Für Rückkehrende, Zuziehende und Bleibebereite bietet die 
Nestbau-Zentrale einen kostenfreien Service zur Unterstüt-
zung für die „Landung im Landkreis“ an. Das Nestbau-Team in-
formiert rund um die Themen Arbeiten, Leben und Wohnen. 
Dabei hilft das langjährige Nestbau-Netzwerk mit seinen re-
gionalen Kooperationspartnern. „Die Nestbau-Zentrale ist mit 
über 100 mittelsächsischen Unternehmen, Institutionen und 
weiteren Initiativen und Akteuren eng vernetzt. Anfragende 
Personen können wir dadurch gezielt unterstützen“, bestätigt 
Nestbau-Koordinatorin Helen Bauer.
Weil das Paar schon vor dem Umzug Kontakt zur Servicestelle 
aufnahm, konnte sehr zeitig im Hinblick auf die Jobsuche und 
Behördengänge unterstützt werden: „Dafür sind wir der Nest-
bau-Zentrale auch heute noch sehr dankbar. 2016 war es für 
uns eine große Erleichterung diese Unterstützung zu wissen“, 
ergänzt der heutige Unternehmer. Da die Jobsuche für eine 
Anstellung nicht erfolgreich war, gründete er sein eigenes Un-
ternehmen „Joe Black Entertainment“. Denn „Im Leben geht es 
darum, das zu tun, was uns glücklich macht und woran wir 
glauben.“ Auch dabei unterstützte ihn die Nestbau-Zentrale 
und gab Hinweise zu Veranstaltungen und Seminaren, wo-
durch er sogar neue Kunden für sein Geschäft gewann.
Das Interview mit Joseph D. Black verdeutlicht, dass der länd-
liche Raum im Vergleich zur Großstadt viele Vorteile bietet. 
"Mir fällt auf, dass die Menschen hier freundlicher sind. Sie 
nehmen sich Zeit für mich und ich fühle mich wohler. Es fällt 
mir leichter, eine Verbindung zu den Menschen aufzubauen", 
beschreibt der Zugezogene seine Erfahrungen.

Nestbau-Koordinatorin Helen Bauer im Interview mit Joseph D. 
Black

In einem Mutmach-Interview auf der Homepage der Nest-
bau-Zentrale www.nestbau-mittelsachsen.de gibt er weitere 
Gründe für seinen Umzug nach Mittelsachsen sowie Tipps zur 
Integration. 

teilnehmenden Unternehmen jedes Jahr zeigt. In diesem 
Jahr informierten sich 1.833 Schülerinnen und Schüler aus 
Mittelsachsen in 264 Unternehmen über Ausbildungsberufe 
und berufliche Möglichkeiten, die ein Studium erfordern. Sie 
buchten insgesamt 2.947 Veranstaltungsplätze.

Die Nutzung der Angebote der Unternehmen hängt maß-
geblich von der Einbindung der Schulen ab. Die Integration 
der "Woche der offenen Unternehmen" in die schuleigenen 
Berufsorientierungskonzepte ist entscheidend für eine hohe 
Schülerbeteiligung. Das Sächsische Staatsministerium für Kul-
tus, das Sächsische Staatsministerium für Wirtschaft, Arbeit 
und Verkehr sowie die Regionaldirektion Sachsen der Bundes-
agentur für Arbeit zeichneten Schulen aus, die sich vorbildlich 
an der sachsenweiten "Woche der offenen Unternehmen" be-
teiligen. Eine Schule aus dem Landkreis Mittelsachsen erhielt 
am 22. April 2024 eine Auszeichnung aus den Händen von 
Landrat Dirk Neubauer.

Die Heiner-Müller-Oberschule Eppendorf wurde für ihre hohe 
Schülerbeteiligung im Landkreis geehrt. 152 Schülerinnen 
und Schüler ab Klassenstufe Sieben nahmen an der Berufsin-
formationswoche teil, was einer Beteiligung von rund 52 Pro-
zent der Zielgruppe entspricht. Im Vorjahr waren es nur 99 Bu-
chungen. Die Schule erhielt bereits 2018 eine Auszeichnung, 
was zeigt, dass die "Woche der offenen Unternehmen" seit 
Jahren fest in der schulischen Berufsorientierung verankert ist.

Seit 2017 werden auch Unternehmen sachsenweit aus-
gezeichnet, die sich beispielhaft an der "Woche der offe-
nen Unternehmen" beteiligen. In diesem Jahr wurde die 
Endress+Hauser Conducta GmbH & Co.KG in Waldheim vom 
Landratsamt Mittelsachsen und den Arbeitskreisen Schule 
- Wirtschaft für ihr Engagement vorgeschlagen. Das Unter-
nehmen präsentiert interessierten Schülerinnen und Schü-
lern praxisnah Ausbildungsberufe wie Glasapparatebauer/-in, 
Mechatroniker/-in, Elektroniker/-in für Geräte und Systeme 
sowie Fachinformatiker/-in. Das Team der Ausbildungsabtei-
lung beteiligt sich auch aktiv an weiteren Veranstaltungen zur 
Berufsorientierung wie den "Ferientagen in der Praxis", den 
Ausbildungsmessen "Schule macht Betrieb" und regionalen 
Berufsinformationstagen. "Die Woche der offenen Unterneh-
men ist für uns ein wichtiger Baustein, um Auszubildende für 
unser Unternehmen zu finden und die Fachkräfte von mor-
gen zu sichern. Super, dass diese Aktion vom Landkreis Mittel-
sachsen durchgeführt wird. Nicht wenige der teilnehmenden 
Schülerinnen und Schüler bewerben sich bei uns danach um 
einen Ausbildungsplatz, ein Schülerpraktikum oder einen Fe-
rienjob", so Anett Michael, strategische Mitarbeiterin im Per-
sonalwesen.

Die nächste "Woche der offenen Unternehmen" findet vom 
17. bis 22. März 2025 statt. Aktuelle Informationen sind online 
unter www.wirtschaft-in-mittelsachsen.de verfügbar.

Landratsamt Mittelsachsen
Pressestelle

Marketingkonzepte
Von der Idee  
zum Produkt.

LINUS WITTICH 
Medien KG
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Auch die Nestbau-Koordinatorin Helen 
Bauer steht für persönliche Gespräche 
zur Verfügung, entweder per E-Mail 
unter info@nestbau-mittelsachsen.de 
oder telefonisch unter 03731 7991491.

Helen Bauer
Koordinatorin Nestbau-Zentrale
___________________________________________________

Wurzeln schenken, die Flügel  
verleihen: Pflegeeltern werden!

Manchmal sind die Voraussetzungen nicht gegeben, damit 
Kinder in ihrer eigenen Familie aufwachsen können. Dann 
braucht es Menschen, die ihnen ein liebevolles Zuhause auf 
Zeit geben. Pflegeeltern sein, bedeutet nicht nur ein Kind bei 
sich aufzunehmen. Es bedeutet, zu verstehen, warum ein Kind 
über einen gewissen Zeitraum nicht bei seinen leiblichen El-
tern leben kann und es seine Eltern trotzdem liebt.

Der Pflegekinderdienst Mittelsachsen sucht neue Pflegeel-
tern, die sich gern dieser verantwortungsvollen und zugleich 
erfüllenden Aufgabe stellen möchten. Dabei ist es nicht wich-
tig, ob Sie Single, in einer Beziehung oder verheiratet sind, in 
einer gleichgeschlechtlichen Partnerschaft oder als Frau und 
Mann gemeinsam durchs Leben gehen. Wir sehen Individuali-
tät als eine wertvolle Ressource, denn so einzigartig die Kinder 
sind, so einzigartige Pflegeeltern braucht es auch.

Wir haben Sie neugierig gemacht? Bei unseren Informations-
abenden erfahren Sie mehr zum Thema „Pflegeeltern(teil) 
werden“ und haben Gelegenheit, uns Ihre Fragen zu stellen. 
Wir laden Sie herzlich ein und freuen uns auf Sie!

Termin:

Dienstag, den 4. Juni 2024
um 17.00 Uhr am Standort Freiberg (Frauensteiner Straße 43, 
Raum 003)

Kontakt:
Pflegekinderdienst Mittelsachsen
Frau Heide Frau Rother
03731 799 6497 03731 799 6290
E-Mail: pflegekinderdienst@landkreis-mittelsachsen.de

Einladung Senioren-Geburtstag

Liebe Seniorinnen und Senioren,

der Kindergarten Wirbelwind lädt alle Senior*innen, die im 
ersten Halbjahr 2024 Geburtstag hatten/haben, ganz herz-
lich in unsere Kita, Bergmannsruh 21, ein!

Unsere Kinder möchten Sie am Mittwoch, den 22.05.2024 
ab 9.00 Uhr mit einem kleinen Programm erfreuen. Im 
Anschluss können Sie die Zeit bei Kaffee und Kuchen zum 
Austausch nutzen.

Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme (Begleitpersonen 
sind herzlich willkommen) und bitten um Rückmeldung 
unter 03731 24 62 72.

Das Team der

Einladungen

Ihr Medienberater vor Ort

0173 5617227
jens.boehme@wittich-herzberg.de

www.wittich.de
Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Jens Böhme
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Auch unsere kleinen Sänger haben ein erfolgreiches Jahr hin-
ter sich und interpretieren moderne Kinderlieder, die sie in 
den letzten zehn Monaten einstudiert haben.
Abgerundet wird das Programm mit solistischen Beiträgen 
aus beiden Chören und einer kleinen Orgelmusik. Natürlich 
laden wir auch unser Publikum wieder herzlich zum Mitsin-
gen ein.
Wir freuen uns darauf, diesen besonderen Abend mit Ihnen 
zu verbringen und gemeinsam den Sommer mit wundervoller 
Musik zu begrüßen!
Der Eintritt ist frei! Über Spenden freuen wir uns sehr!

Mit musikalischen Grüßen

gez. Simone Will
im Auftrag von terzschlag - Gemischter Chor Hetzdorf e.V.

- Alle weiteren Neuigkeit unter www.chor-hetzdorf.de -
___________________________________________________

EINLADUNG zum  
Kindertag und UNESCO-
Welterbetag unter dem 

Motto „Vielfalt entdecken 
und erleben“

Es lädt ein: Verein VII. Lichtloch e. V. Halsbrücke
Wo: Halsbrücke, Straße der Jugend 49
Wann: 02. Juni 2024
Zeit: 13.00 Uhr – 17.00 Uhr

Hallo liebe Kinder, Eltern, Besucher und Freunde des Bergbaus,
in diesem Jahr feiern wir den Kindertag gleichzeitig mit dem 
UNESCO-Welterbetag und freuen uns, dass der Verein seine 
Vielfalt an den Anlagen am VII. Lichtloch, als einen Standort 
der Welterbe Montanregion Erzgebirge/Krušnohoří, präsen-
tieren kann. Natürlich steht ihr Kinder an diesem Nachmit-
tag im Mittelpunkt, denn mit euch möchten wir feiern sowie 
viel Spaß haben. An den verschiedenen Stationen gibt es bei 
Spiel, Sport, Tanz sowie Überraschungen viel zu entdecken 
und zu erleben, da hat die Langeweile keine Chance! Bringt 
doch einfach alle eure Freunde und Familien mit, denn erst 
gemeinsam macht es doppelt so viel Freude. Ihr müsst nichts 
mitbringen, außer guter Laune!

Hier unser Programm:
- Kindertanzgruppen zeigen ihr Können
- Kinderschminken mit tollen Motiven
- Basteln mit verschiedenen Materialien
- Riesenseifenblasen
- Überraschung im Schachthaus
- Knüppelkuchen selbst backen
- Reiten für Kinder mit dem Reitverein Sonnenhof e.V. Groß-

schirma

Frühlingsklänge: Sei dabei!  
LET´S SING! Ein Song für dich und mich
Liebe Freunde der Musik,
wir laden Sie herzlich zu unserem Chorkonzert ein! Tauchen 
Sie ein in eine Welt voller Musik und genießen Sie ein bunt 
gemischtes Programm, das Ihre Herzen berühren wird.

Datum: 26.05.2024, Uhrzeit: 17:00 Uhr, Ort: St. Annenkirche in 
Niederschöna

Sonntag, 26. Mai 2024

terzschlag
Gemischter Chor Hetzdorf e.V.

17:00 Uhr, Kirche Niederschöna
Sonntag, 26. Mai 2024Sonntag, 26. Mai 2024

17:00 Uhr, Kirche Niederschöna

terzschlag
Gemischter Chor Hetzdorf e.V.
terzschlag

Gemischter Chor Hetzdorf e.V.
terzschlag

Musikalische Leitung: Andreas SchwingerMusikalische Leitung: Andreas Schwinger
Eintritt frei  ·  Spende erbeten

„Let’s sing – Lasst uns singen!“ – ist das Motto des Konzertes. 
Und das ist in gleich mehrfacher Hinsicht gemeint, denn terz-
schlag, der Chor der „Großen“ wird ebenso zu hören sein, wie 
unser Nachwuchs, die chOHRwürmer.
Wie in jedem Jahr gibt das Konzert einen Einblick in unser 
breitgefächertes Repertoire. Alte Meister sind ebenso zu hö-
ren, wie Werke aus der modernen Literatur, Chorarrangements 
aus dem Bereich der Schlager und natürlich auch Volkslieder.
So mancher Ohrwurm wird den Konzertbesucher erfreuen, 
wie zum Beispiel „Nur ein Zimmerchen irgendwo“ aus dem 
Musical „My Fair Lady“ oder der bekannte Song von Joe Das-
sing „Oh, Champs-Élysées“.
LET`S sing! Ein Song für dich und mich. Unser diesjähriges 
Motto stammt aus einem Lied unseres Programmes. Hören 
Sie genau hin! Sie werden es sicher an entsprechender Stelle 
erkennen!
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Jubilare

Herzlichen Glückwunsch!
Geburts-
datum

Alter Vorname Nachname Ortsteil

10.06. 80 Gero Haubold Falkenberg
05.06. 70 Armin Anger Halsbrücke
26.06. 70 Petra Beyer Halsbrücke
28.06. 71 Siegmar Schirmer Halsbrücke
30.06. 85 Eberhard Aehnelt Halsbrücke
30.06. 70 Rolf Große Halsbrücke
21.06. 85 Armin Kamrath Hetzdorf
10.06. 70 Dietmar Lützner Krummen-

hennersdorf
04.06. 76 Dr. Claus Martin Niederschöna
23.06. 75 Gabriele Brückner Niederschöna
06.06. 70 Brunhild Schlemminger Oberschaar

- Spiele, Sport und Rätsel
- Schmieden mit dem Bergschmied

Auch für Imbiss und Getränke haben wir vorgesorgt.

Glück Auf!

Thurid Dittrich
Verein VII. Lichtloch e.V.
___________________________________________________

 

Die Volkssolidarität und die Gemeinde von Halsbrücke laden 
alle Mitglieder der Mitgliedergruppe Hetzdorf/Niederschöna 
und Interessierte zu einem musikalischen Nachmittag ein. 

Valeri Bergen aus Chemnitz wird als  
mit maritimer Musik am Akkordeon, mit Gesang und Humor für 
beste Unterhaltung sorgen!  

Wann: 13. Juni (Donnerstag) 
Beginn: 14:00 Uhr 
Wo:  Eiscafe`Kodym, Hetzdorf, 
  Jägerhorn 8 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und bitten um verbindliche 
Anmeldung bei Frau Seifert: Tel.: 035209 21708 oder  
bei Frau Löwenberg Tel.: 03726 7925310.  

Unkostenbeitrag Kultur für  

Zur Goldenen Hochzeit!

08.06. Gisela und Frank Lorenz
Conradsdorf

22.06. Christa und Dieter Köhler
Halsbrücke

29.06. Marion und Christian Rüdiger
Krummenhennersdorf

Zur Diamantenen Hochzeit!

27.06. Christel und Berndt Silbermann
Halsbrücke

Wir gratulieren

Kirchliche Nachrichten

Gottesdienstplan für die Kirchgemeinde 
Halsbrücke

19. Mai - Pfingstsonntag
10.00 Uhr Tuttendorf, Abendmahlsgottesdienst

Kollekte eigene Gemeinde
20. Mai - Pfingstmontag
10.00 Uhr Conradsdorf, Predigtgottesdienst
15.00 Uhr Niederschöna, Orgelkonzert

Kollekte Diakonie Deutschland
26. Mai - Trinitatis
10.00 Uhr Krummenhennersdorf, Abendmahlsgottesdienst 

mit der CDU-Ortsgruppe, im Anschluss gemütl- 
iches Beisammensein mit Grillen

17.00 Uhr Niederschöna, Konzert mit dem Hetzdorfer Chor
Kollekte eigene Gemeinde
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Chor-Gemeindefest 
16.Juni 2024

„Alles was ihr tut,
geschehe in Liebe.“

1. Korinther 16.14

14:00 Gottesdienst in Conradsdorf 

Spiel, Spaß und Bastelei 
Auftritt Kirchenchor
Pflanzentauschbörse
Kulinarische Köstlichkeiten

___________________________________________________

Über den Durst

"Selig sind, die hungern und dürsten nach Gerechtigkeit, denn 
sie sollen satt werden". Dieser Satz aus der Bibel macht uns 
die unmittelbare Verbindung zwischen Ernährung und Ge-
rechtigkeit deutlich. Kaum ein anderer Lebensbereich zeigt 
so gnadenlos die Kluft zwischen arm und reich. In globaler 
Dimension ist dabei besonders erschreckend, wie starke Län-
der in Überfluss, Verschwendung und Übergewicht leben und 
trotzdem in großem Maßstab Lebensmittel aus Ländern mit 
Unterernährung und extremer Armut importieren.

Als Beispiel sei hier der Handel mit Orangensaft genannt, des-
sen Pro-Kopf-Verbrauch in Deutschland mit 7 l so hoch ist wie 
in keinem anderen Land. Etwa 90 % der europäischen Importe 
gelangen aus Brasilien hierher, welches wiederum 95 % sei-
ner Erträge Richtung Norden exportiert. Diese Konzentration 
des Anbaus ist nicht nur durch die klimatischen Verhältnisse 
bedingt, sondern vor allem auch die Verfügbarkeit von billi-
gen Arbeitskräften, insbesondere für die aufwändige Ernte. 
Der Lohnanteil für hierzulande verkauften Saft beträgt für die 
Feldarbeiter nur 4-7 %, was einem Monatslohn von ca. 250 € 
entspricht. Dabei ist in der Regel von einer 7-Tage-Woche aus-
zugehen. Mitunter kommt es gar zu sklavenähnlichen Arbeits-
verhältnissen. Die damit einhergehenden gesundheitlichen Ri-
siken werden noch durch den enormen Pestizideinsatz erhöht. 
So kommt es in den Plantagen jährlich zu über 3000 Vergiftun-
gen, davon 148 durchschnittlich mit Todesfolge. Dabei ist ca. 
ein Drittel der verwendeten Chemikalien in der EU verboten. 
Grenzwerte liegen um ein Vielfaches höher als in Europa. Das 
beeinträchtigt nicht nur die Arbeiter, sondern auch die um-

02. Juni - 1. Sonntag nach Trinitatis
08.45 Uhr Oberschaar, Predigtgottesdienst
10.00 Uhr Halsbrücke, Abendmahlsgottesdienst

Kollekte Missionar. Öffentlichkeitsarbeit
09. Juni - 2. Sonntag nach Trinitatis
08.45 Uhr Niederschöna, Predigtgottesdienst
10.00 Uhr Tuttendorf, Abendmahlsgottesdienst

Kollekte eigene Gemeinde
16. Juni - 3. Sonntag nach Trinitatis
14.00 Uhr Conradsdorf, Predigtgottesdienst mit anschlie-

ßendem Gemeinde- und Chorfest
Kollekte Kirchl. Frauen-, Familien- und Mütterge-
nesungsarbeit

23. Juni - 4. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Krummenhennersdorf, Familiengottesdienst 

mit einer Kindergruppe aus Zwickau
Kollekte eigene Gemeinde

24. Juni - Johannistag
19.00 Uhr Oberschaar, Johannisandacht mit anschließen-

dem Grillen
Kollekte eigene Gemeinde

30. Juni - 5. Sonntag nach Trinitatis
08.45 Uhr Halsbrücke, Predigtgottesdienst
10.00 Uhr Niederschöna, Abendmahlsgottesdienst

Kollekte Arbeitslosenarbeit

Änderungen vorbehalten!

___________________________________________________

Konzert in Niederschöna

Auch in diesem Jahr lädt die Kirchgemeinde am Pfingstmon-
tag, dem 20. Mai 2024, um 15 Uhr wieder zu einem Konzert in 
die St.-Annen-Kirche ein.
Clemens Lucke, Kantor von St. Petri-Johannis in Freiberg, spielt 
an der Silbermann-Orgel Werke von Hans Leo Hassler, Georg 
Friedrich Kauffmann, Peter Philips, Francisco Correa de Arauxo 
und Johann Sebastian Bach.

Der Eintritt ist frei, um eine Kollekte wird gebeten.

gez. Klaus Zimmermann
i.A. des Kirchenvorstandes
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Schulnachrichten

Grundschule Halsbrücke
Ein gesunder Osterprojekttag

Am 26.03.2024 erlebten unsere Grundschulkinder in 8 ge-
mischten Gruppen ein Osterprojekt.
Im Fokus standen diverse Tipps für eine gesunde Ernährung. 
Unsere FSJlerin, Frau Franziska Fischer hatte sich viele inte-
ressante Stationen dazu ausgedacht. So sollte z.B. jedes Kind 
sein gesundes, mittels gesunder Beläge, Brotgesicht gestaltet.

In der Cocktailbar staunten die 
Kinder nicht schlecht, als sie 
den Zuckergehalt reiner Obst-
säfte genauer unter die Lupe 
nahmen. Sie kamen zu dem 
Fazit, dass Saftschorlen die ge-
sündere Alternative sind.
Bei der Osterbastelei und beim 
Färben von Glitzereiern ent-
standen kleine Kunstwerke.

Geruchs-, Geschmacks- und Tastsinn wurden ausgiebig in der 
Station „Was bin ich?“ getestet.
Wissenswertes über Osterbräuche erfuhren die Kinder bei ei-
ner kleinen Filmvorführung.
Geschicklichkeit und ein bisschen Glück brauchte man, um 
beim Eierlaufen das Ziel ohne Verluste zu erreichen.

Rätsel rund um Ostern runde-
ten das Angebot ab.
Ganz herzlich möchten wir uns 
bei Frau Kirchner, Herr Ulbricht 
und Frau Plutz für die Unter-
stützung bedanken.
Nun konnten alle bereits einen 
Tag früher in die Osterferien 
starten, denn am 27.03.2024 
war unser schulfreier Tag.

Frau Straube im Namen des Lehrerteams

gebende Bevölkerung. Aber auch in Südeuropa ist der indus-
trielle Anbau von sogenannten Südfrüchten ein Problem für 
Mensch und Umwelt.
Als Verbraucher haben wir zumindest die Möglichkeit uns an 
Siegeln wie "Bio", "fairtrade", oder "gepa" zu orientieren, bzw. 
vertrauenswürdige Direktvermarktung zu suchen. Oder man 
versucht es einfach mit weniger Konsum und lässt sich vom 
Genuss der Gerechtigkeit verwöhnen.

Quelle und weitere Informationen: 
ci-romero.de/kritischer-konsum/produkte/orangensaft

Friedemann Lemke

Kindertagesstätten

Die Kita Wirbelwind  
feiert 70. Jubiläum

Es ist kaum zu glauben, aber in diesem Jahr feiert die Kita 
in Halsbrücke ihren 70. Geburtstag! Seit 1954 werden auf 
der Bergmannsruh 21 Kinder betreut. Vieles hat sich seit-
dem verändert, mehrfach wurde das Gebäude umgebaut 
und erweitert. Immer wieder gab es „Außenstellen“ für ein-
zelne Gruppen. Auch die Trägerschaft wechselte mehrfach. 
Zunächst war es ein Betriebskindergarten, nach der Wende 
war die Gemeinde selbst Träger der Einrichtung, bis sich 
2007 der Eltern-Erzieher-Verein „Spielräume e. V.“ gründete 
und freier Träger wurde. 2012 schließlich übernahm unser 
jetziger Träger Der Kinderschutzbund RV Freiberg e. V. die 
Einrichtung und so ist es bis heute.
Was sich über all die Jahrzehnte nicht verändert hat, ist das 
bunte Treiben im Haus, das Kinderlachen, das „Ankommen“ 
als Krippenkind und „Herauswachsen“, wenn die Kinder ihre 
Grundschulzeit beenden. Ebenso gab und gibt es stets en-
gagierte Mitarbeiter*innen, die die Kinder in ihrer Entwick-
lung liebevoll begleiten und sie immer mit vollem Einsatz 
betreuen. Und so gehört es zur Ortsgeschichte, dass man-
che Eltern der heutigen Kinder schon selbst im gleichen 
Haus, manchmal sogar von der gleichen Erzieher*in, be-
treut wurden. So soll es noch viele Jahre bleiben!
Aber nun möchten wir erst einmal feiern. Vom 17.06. 
bis 19.06.2024 begehen wir eine kleine Festwoche, mit 
Höhepunkten für GROSS und klein.
Am Montag (17.06.) wird es eine Überraschung für alle Kin-
der geben, mehr wollen wir an dieser Stelle noch nicht ver-
raten…
Ganz herzlich laden wir alle ehemaligen 
Mitarbeiter*innen am Dienstag (18.06.) gegen 14:30 Uhr 
zu einem kleinen Programm der Kindergartenkinder 
und anschließendem Kaffeetrinken in geselliger Runde 
ein!
Wir bitten um eine telefonische Rückmeldung unter 03731-
246272, damit wir gut planen können, und freuen uns auf 
Ihr Kommen.
Am Mittwoch (19.06.) feiern wir zum Abschluss mit allen 
Kindern und ihren Familien ein großes Jubiläumsfest auf 
unserem Gelände. Auch dazu laufen die Vorbereitungen 
bereits auf Hochtouren.

Dorit Otto, Leiterin Kita Wirbelwind
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Vorschau
„Manege frei“

heißt es vom 10.06. bis 14.06.2024 für die Kinder der Grund-
schule Halsbrücke.
Innerhalb des fächerverbindenden Unterrichts schlüpfen die 
Erst- bis Viertklässler in verschiedene Rollen, um ihr Können 
in einer Zirkusvorstellung in einem richtigen Zirkuszelt zu be-
weisen.
Dazu möchten wir ganz herzlich zu folgenden Veranstaltun-
gen einladen.
Ort: Platz am Sportplatz
Mittwoch, 12.06.2024 – 18.00 Uhr 
Vorstellung der Klassen 1 und 4
Freitag, 14.06.2024 – 18.00 Uhr 
Vorstellung der Klassen 2 und 3
Einlass jeweils ab 17.30 Uhr
Karten sind an der Abendkasse erhältlich.

gez. Straube
Schulleiterin

Tickets an der Abendkasse:

„Schulsporttag einmal anders…“
Zu unserem alljährlichen 
Schulsporttag holten wir uns in 
diesem Schuljahr professionel-
le Unterstützung aus Leipzig.
Am 9.04.2024 veranstaltete Mi-
chael Hirschel in der Turnhalle 
eine Fun- und Action-Sport-
party für unsere Grundschüler. 
Mit Beginn der Veranstaltung 
um 8.00 Uhr wurden parallel 
zur Begrüßung und Erwär-
mung der Kinder die erwach-
senen Helfer eingewiesen.
An sechs verschiedenen Statio-
nen konnten sich ebenso viele 
gemischte Schülergruppen 
sportlich betätigen.

Für jeden war etwas dabei. Beim Balancieren, Poposumo-Ringen, 
Schlängellauf, Fußballkegeln oder beim heißen Draht wurden die 
erreichten Punkte auf einem bunten Spielerpass eingetragen.

Zwischen den Stationswechseln gab es immer wieder Bewe-
gungsspiele und Tanzeinlagen, welche unsere Kinder sichtlich 
begeisterten.
Nach dem Durchlaufen aller Stationen erfolgte die Auswer-
tung der Spielerpässe mit anschließender Siegerehrung.
Die besten drei Kinder jeder Klassenstufe freuten sich über 
Gold-, Silber- und Bronzemedaillen. Außerdem erhielten alle 
eine toll gestaltete Teilnahmeurkunde.
Das einhellige Echo unserer Schüler lautete: „Total genial – es 
hat alles richtig viel Spaß gemacht. Gibt’s das wieder einmal?“
Für 2026 konnten wir noch einen freien Termin ergattern. Zum 
letzten Schultag des Schuljahres 2025/2026 am 3. Juli 2026 
zum Projekt „Tanzrausch“ sehen wir Herrn Hirschel zu einem 
weiteren Erlebnistag in Halsbrücke wieder.
Sport ist cool – die Party mit viel Bewegung, Spaß, Action 
und lustigen Spieleinlagen ist auf jeden Fall sehr zu empfeh-
len.

gez. Straube
Schulleiterin
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Feuerwehrnachrichten

Jugendfeuerwehr 
 Hetzdorf-Niederschöna-Oberschaar

Die Jugendfeuerwehr Hetzdorf-Niederschöna-Oberschaar 
hatte ein ereignisreiches und arbeitsreiches Jahr 2023. Trotz 
Abgängen blieb die Zahl der Jugendfeuerwehrmitglieder 
konstant bei 23 Mitgliedern. In 22 Diensten wurden den Kin-
dern und Jugendlichen durch die Kameraden der FF Hetzdorf, 
FF Niederschöna und FF Oberschaar theoretisches Wissen 
vermittelt und in praktischen Ausbildungen vertieft. Natürlich 
kamen dabei auch Spiel und Spaß nicht zu kurz.
Hervorzuheben aus dem vergangenen Jahr ist das Stadtzelt-
lager in Großschirma, bei dem unsere Jugendfeuerwehr den 
2. Platz in der Ortsralley gewann! Ein weiterer Höhepunkt war 
erneut der 24-Stunden-Dienst bei der FF Oberschaar. Hier 
zeigten die Kinder und Jugendlichen bei mehreren Einsätzen 
binnen 24h ihr Können. Zum Jahresabschluss ging es in den 
Kletterpark nach Dresden, wo sich alle richtig austoben konn-
ten.
Im vergangenen Jahr wurde mit dem Ausbau eines Jugend-
raums begonnen, da der Platz in den Umkleiden der aktiven 
Kameraden der FF Niederschöna begrenzt ist. Mit der freund-
lichen Genehmigung und Unterstützung durch die Gemeinde 
schritt der Bau voran. Ein riesiger Dank gilt hier den Eltern und 
Jugendlichen, die in unzähligen Arbeitsstunden den Jugend-
raum mit verwirklicht haben. Mit dem Bezug Ende März ist für 
die Jugendfeuerwehr ein lang gehegter Wunsch in Erfüllung 
gegangen!

Besonderer Dank gilt ebenfalls der Firma Holzbau Moser aus 
Hirschfeld, die OSB-Platten und Holzbau sponserten!
Der Höhepunkt 2024 wird das 25-jährige Jubiläum vom 24. bis 
26. Mai. Gemeinsam mit unserer Partnerfeuerwehr aus Loc-
cum und den Jugendfeuerwehren der Gemeinde wollen wir 
das Jubiläum mit einem Zeltlager am Wochenende und einer 
Festveranstaltung gebührend feiern.
Sie sind herzlich eingeladen mit uns zu Feiern! (siehe Rubrik 
„Einladungen“)
Der Jugendwart bedankte sich in seinem Bericht bei den Be-
treuern und Unterstützern der Jugendfeuerwehr, dem Feuer-
wehrausschuss, bei den Ortswehren Hetzdorf, Niederschöna 
und Oberschaar, der Gemeindeverwaltung und der Gemein-
dewehrleitung für die gute Zusammenarbeit!

gez. Carl Walter, Schriftführer

Kinderland am Tharandter Wald e.V. 
- Hort „Kinderinsel“ der Grundschule 

Niederschöna
Zu Besuch bei unserem Patenkind in Sansibar – 
unser Afrikaprojekt
Seit mehreren Jahren ist der Hort „Kinderinsel“ der Grund-
schule Niederschöna Pate für ein Tansanisches Mädchen. Asha 
lebt mit ihrer Familie im Ort Nungwi auf der Insel Sansibar und 
hat das große Glück, dort auch zur Schule gehen zu dürfen.
Sie lernt in Klasse 2 an der bilingualen Schule des UMOJA e.V., 
wird also in der Landessprache Suaheli und auf Englisch unter-
richtet. Im Februar dieses Jahres wurde sie bereits zum dritten 
Mal von Familie Carl besucht, die Geschenke von Ashas Freun-
den aus Deutschland überbrachte. Und das waren für Asha und 
ihre Klassenkameraden wieder richtige Kostbarkeiten, denn sie 
kommt aus sehr einfachen Verhältnissen. Für Ivona und Thomas 
Carl ist es inzwischen zur Herzensangelegenheit geworden, ei-
nen Tag des Familienurlaubs in Ashas Schule zu verbringen und 
auch private Spenden zu verteilen. Die Schüler bedanken sich 
oft mit dem Lied: „Jambo bwana“. Viele Mädchen und Jungen der 
„Kinderinsel“ aus Niederschöna und den umliegenden Ortstei-
len unserer Gemeinde finanzieren das Schulleben der zehnjäh-
rigen Asha. Sie nehmen am jährlichen Afrikalauf des Hortes teil 
und erzielen über Sponsorenverträge innerhalb ihrer Familien 
Einnahmen. Sie übernehmen Verantwortung, indem das Schul-
geld für die kleine Tansanierin regelmäßig überwiesen werden 
kann. Oft sind sie so engagiert, dass Spenden darüber hinaus 
erzielt werden können, die dem UMOJA Netzwerk e.V. und da-
mit Ashas Schule direkt zu Gute kommen. Die Hortleiterin, Frau 
Annika Böhme, hat etwas ins Leben gerufen, das nicht nur prak-
tische Hilfe leistet, sondern gleichzeitig den Horizont unserer 
nachkommenden Generationen erweitert. Die Schüler erken-
nen, dass in allen Gebieten unserer Erde Bildung ein Schlüssel 
zur Lösung vieler Fragen sein kann. Sie haben ein Hortzimmer in 
den Afrika- Raum umgestaltet und führen regelmäßig themati-
sche Angebote und Projekttage durch, kochen afrikanisch oder 
beschäftigen sich mit dem Kontinent.
Sie wissen, unter welchen Bedingungen in anderen Ländern 
Unterricht stattfindet und lernen den eigenen Komfort bes-
ser einzuordnen. Sie bauen ein persönliches Verhältnis zu Kin-
dern im Ausland auf und sind an den Lebensumständen von 
Asha interessiert- sie leisten aktive Solidarität. Familie Carl hat 
von Asha und ihrer Schulleiterin, Frau Flora Vitalis, einen wich-
tigen Auftrag mitbekommen: Den großen Dank an alle kleinen 
und großen Helfer zu überbringen. Viel Erfolg in der Schule für die 
Kinder in Niederschöna zu wünschen und alle zu grüßen!
Wenn Sie vielleicht mithelfen wollen? Melden Sie sich im Hort „Kin-
derinsel“ bei Frau Annika Böhme oder Thomas Carl in Niederschöna!

Thomas Carl (Gemeinderat), Annika Böhme (Hortleiterin)
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Nach einer Aussprache zu aktuellen Geschehnissen endete 
die Versammlung bei einem gemütlichen Beisammensein. 
Und im inoffiziellen Teil wurden noch lange rege Gespräche 
miteinander geführt.

i.A. Jana Moche-Lori
Dorf- und Heimatverein am Tharandter Wald e.V.
___________________________________________________

Siedlerverein Erzwäsche Halsbrücke e.V.
Wanderung zu den Zeitzeugen Halsbrücker Geschichte

Mit Handwagen, Staffelei und historischen Fotos im Gepäck 
lud der Siedlerverein Erzwäsche für den 20. April 2024 zu einer 
Wanderung durch Halsbrücke ein. Damit haben kreative Köpfe 
unseres Vereins die beliebten und 5mal ausgebuchten Diavor-
träge zum 55-jährigen Zeitsprung unserer Ortsgeschichte wei-
terentwickelt. Christian Schmiedgen und Falk Beger führten 
ca. 40 Interessierte zu 25 historischen Ansichten und zeigten 
damit eindrucksvoll die Veränderungen im Ort auf. Die Tour 
führte entlang der alten Kindertagesstätte, der Oberschule und 
dem ehemaligen Halser Gut bis zum früheren Kulturhaus. Bei 
einem Stopp an der Feuerwehr konnten die Wandersleut´ ein 
Heißgetränk zu sich nehmen, eine willkommene Sache bei den 
frostigen Temperaturen. Denn hier war erst Halbzeit. Über den 
Bergmannsweg ging es u.a. mit Blick zur Hohen Esse und zur 
Grundschule zurück zum Gasthof Silberblick. An jeder Station 
wurden geschichtliche Fakten vermittelt und Erinnerungen 
ausgetauscht, so dass eine rege Diskussion entstand.

Am Ziel, dem wohlig warm eingeheizten Vereinsheim, ange-
kommen, erwartete das Team von Daniela Friedemann mit 
selbst gemachter Linsensuppe und Fischbrötchen die Teil-
nehmer. Die Resonanz der Gespräche zum Ausklang der Ver-
anstaltung war durchweg positiv. Auf eine Fortführung dieser 
Zeitreise sind alle Gäste gespannt.
In diesem Sinne herzlichen Dank an alle fleißigen Hände und 
den Ausgestaltern für die Zukunft einen Kopf voller guter Ide-
en sowie weiterhin gute Zusammenarbeit mit der Feuerwehr.

Im Namen des Vorstandes
gez. Diana Freytag
___________________________________________________

1924 bis 2024 - 100 Jahre 
Sport in Hetzdorf

Festwoche vom 31. Mai bis 09. Juni 2024
Die Festwoche zum Jubiläum „100 Jahre Sport in Hetzdorf“ 
rückt immer näher und die Organisationen laufen auf Hoch-
touren. Das Organisationsteam ist dabei alle sportlichen und 
kulturellen Programmpunkte den letzten Schliff zu geben und 
dies auch einer breiten Öffentlichkeit bekannt zu machen.

Vereinsmitteilungen

Mitgliederversammlung des 
Dorf- und Heimatvereins am 

Tharandter Wald e.V. mit 
Neuwahlen

Am Montag, den 08.04.2024, fand die Mitgliederversammlung 
des Heimatvereins statt. Insgesamt 25 Mitglieder waren der 
Einladung des Vorstands gefolgt und versammelten sich in der 
Sportlerklause des HSV Hetzdorf, für deren Bereitstellung wir uns 
herzlich bedanken möchten. Im offiziellen Teil der Versammlung 
stellte der Vorsitzende, Volker Walter, nach der Verlesung und 
Annahme der Tagesordnung, den Rechenschafts- und Tätig-
keitsbericht 2023 vor. Anschließend berichtete die Finanzwartin, 
Franziska Göhler, von den finanziellen Belangen der Hauptver-
anstaltungen und sonstigen Aktivitäten, die der Heimatverein 
im letzten Jahr durchgeführt hatte. Darunter waren der jährli-
che Oster- und Weihnachtsmarkt, sowie erstmalig das Vereins-
treffen in Zusammenarbeit mit der Gemeinde Halsbrücke. Alle 
Veranstaltungen fanden großen Anklang und konnten sich gut 
selbst finanzieren.Nach dem Kassenbericht fasste die Kassenprü-
ferin, Jutta Lange, die Prüfung der Buchführung zusammen und 
lobte die korrekte Kassenbuchführung und darüber hinaus die 
wirtschaftliche Arbeit des Vereines. Die Anwesenden entlasteten 
den Kassenwart und den Vorstand einstimmig.In der anschlie-
ßenden Ansprache verabschiedete sich der Vorsitzende Volker 
Walter, nach fast 13 Jahren aus dem Vorstand. Er würdigte die 
Arbeit des Vereines seit 2011 und die besonderen Verdienste, die 
zur Förderung und Erhaltung der Brauchstumpflege in unseren 
Ortsteilen geschaffen werden konnten. Er wurde für sein Enga-
gement und die Ausübung des Vereinsvorsitzes von den Anwe-
senden mit großem Beifall bedacht. Als Dankeschön wurde ihm 
ein Präsent überreicht und die besten Wünsche für seinen beruf-
lichen und privaten Weg ausgesprochen. Der Vorsitzende selbst 
stellte sich nicht zur Wiederwahl und schlug stattdessen Herrn 
Franz Kraft, für das Amt des Vorsitzenden vor. Dieser nahm die 
Wahl an. Die Stelle des stellvertretenden Vorsitzenden war seit 
dem Tod von Thilo Matischok im Mai 2022 unbesetzt. Hier stellte 
sich Frau Loreen Kirmes zur Wahl. Mit Mehrheitswahl wurde über 
den neuen Vereinsvorstand abgestimmt.
Der neue Vorstand setzt sich wie folgt zusammen:
* Vorsitzender: Herr Franz Kraft
* Stellvertreterin: Frau Loreen Kirmes
* Kassenwartin: Frau Franziska Göhler
* Schriftführerin: Frau Jana Moche-Lori
Im erweiterten Vorstand arbeiten mit: Frau Carolin Lötzsch, Herr 
Mirko Roth, Herr Andreas Schlemminger und Herr Volker Walter. 
Frau Romy Müller schied auf eigenen Wunsch aus dem Vorstand 
aus, bleibt aber Vereinsmitglied. Auf diesem Weg danken wir ihr 
noch einmal ganz herzlich für das große Engagement bei der 
Unterstützung unserer Vereinsarbeit.

 Foto: Jochem Schaller
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Samstag, den 01.06.2024
• vormittags Volleyballturnier und Nachwuchs-Fußball
• nachmittags Traditionsfußballspiel der Alten Herren und 

ehemaligen Hetzdorfer Spielern
• abends interne Festveranstaltung
Sonntag, den 02.06.2024
• 10:00 Uhr: Hetzdorfer Waldparklauf - Start durch Christina 

Schwanitz
• 11:00 Uhr: Vereins- / Nonsensolymipade
• 15:00 Uhr: Punktspiel 1. Männermannschaft
Montag - Donnerstag
• Nachmittags Fußballabzeichen der Nachwuchsmannschaften
• Mittwoch - 18:00: Uhr Präsentation der Sektionen Leicht-

athletik, Präventivsport
Freitag, den 07.06.2024
• Nachwuchs- und Alt-Herren-Fußball
• 20:00 Uhr: Tanz im Festzelt - Eintritt frei
Samstag, 08.06.2024
• 12:00 Uhr: Festumzug des Hetzdorfer Sportverein 1990 e.V. 

von der Freizeithalle über die Reha-Klinik zum Waldstadion
• 15:00 Uhr: Fußballfreundschaftsspiel Männer, Gegner: 

Dynamo Dresden Traditionsmannschaft - Eintritt an der 
Tageskasse oder Vorbestellung über die Homepage (be-
grenzte Zuschauerzahl)

• 19:00 Uhr: Tanzveranstaltung mit Blue Effekt + Hot Ride so-
wie Peitsch Events - Eintritt an der Abendkasse oder Vorbe-
stellung über die Homepage (begrenzte Einlasszahl)

Sonntag, den 09.06.2024
• ab 10:00 Uhr Frühschoppen mit Blasmusik, Siegerehrung 

„100 km für 100 Jahre Sport in Hetzdorf“, Nachwuchs-
Fußball

• 14:00 Uhr: Punktspiel 1. Männermannschaft
Für Essen und Trinken wird es immer für jeden etwas im Wald-
stadion geben. Jetzt hoffen wir, dass wir für unsere Festwoche 
das passende Wetter bekommen, unsere angebotenen Veran-
staltungspunkte alle gut angenommen werden und dass wir 
Sie / euch im Waldstadion Hetzdorf oder in der Freizeithalle 
Hetzdorf begrüssen können.
Sport frei!

Roland Sass
Leiter des Organisationsteam „100 Jahre Sport in Hetzdorf“
Hetzdorfer SV 1990 e.V.
___________________________________________________

VfB SAXONIA Halsbrücke e.V.

Sa, 25.05. 11:00 Uhr D-Jugend TSV Penig 1

Sa, 25.05. 13:00 Uhr B-Jugend SpG Leubsdorf/Großwalt./Epp.

Sa, 01.06. 15:00 Uhr 2.Männer TuS 1875 Großschirma

So, 02.06 11:00 Uhr A-Jugend SpG Hartmannsdorf/Schmiedeb.

So, 02.06 15:00 Uhr 1.Männer SV Mulda 1879

Sa, 08.06. 9:00 Uhr D-Jugend SV Germania Mittweida 1

So, 16.06. 12:30 Uhr 2.Männer SpG Breitenau/Oberschöna 2

So, 16.06. 15:00 Uhr 1.Männer TSV 1848 Flöha 2

www.vfb-halsbruecke.de

Aber bevor wir nochmals auf die Festwoche schauen wollen, 
ist ein Rückblick wichtig.
Nachdem die vom Organisations-Team „100 Jahre Sport in Hetz-
dorf“ ins Leben gerufene Aktion „100 km für 100 Jahre Sport in 
Hetzdorf“ bereits ein voller Erfolg war und ist, ein ganz großer 
Dank an alle Guides, und die Jubiläumsbaupflanzaktion am 
03.03.2024 ebenfalls sehr gut von den Hetzdorfern angenommen 
wurde (in der März-Ausgabe vom Halsbrücker Anzeiger bereits 
berichtet), fand am 13. April 2024 eine Schrottsammelaktion statt.
Vom Organisations-Team bzw. vom Hetzdorfer Sportverein 
1990 e.V. wurden auf dem Parkplatz an der Freizeithalle Hetz-
dorf zwei Container aufgestellt. Ab 9:00 Uhr bestand für alle 
Hetzdorfer, Niederschönaer und Oberschaarer die Möglich-
keit dort Schott abzugeben. Bereits gegen 10:00 Uhr waren 
beide Behälter randvoll. Dank der Fa. Becker Umweltdienste, 
welche die Container zur Verfügung stellten, wurde kurzfristig 
ein weiterer, größerer Container bereitgestellt.
Die Sammelaktion ging bis gegen 13:00 Uhr und dann war 
auch der 3. Container voll.

An dieser Stelle ganz großen Dank an alle Helfer und beson-
ders an Andre Göpfert, der mit seinem Frontlader die Befül-
lung der Container sehr erleichterte. Und natürlich auch ein 
Dankeschön an alle Schrottspender. Mit dieser drei Container 
kamen 14,6 Tonnen Mischschrott zusammen!
Der Erlös dieser Schrottsammelaktion kommt der Refinanzie-
rung des Vereinsjubiläums zugute. Außer den Terminen im 
Rahmen „100 km für 100 Jahre Sport in Hetzdorf“ wird bis zur 
Festwoche vom Hetzdorfer Sportverein jetzt nichts weiter an-
geboten. Wie schon erwähnt, erhalten alle Programmpunkte 
jetzt ihren letzten Schliff und es erfolgt die Arbeitskräfteein-
teilung und -suche. Dies gestaltet sich sehr aufwendig und 
schwierig. Sollten Sie Lust haben dem Organisationsteam in 
der Festwoche unter die Arme greifen zu wollen, sprechen Sie 
uns an. Wir sind über jede Hilfe sehr dankbar.
Das Programm unserer Festwoche wurde hier im Halsbrücker 
Anzeiger bereits mehrfach abgedruckt, über unsere Social-
Media-Kanäle werden regelmäßig die aktuellsten Entwicklun-
gen verbreitet und das gesamt Programm kann auf unserer 
Homepage
https://www.hetzdorfer-sv.de/100-Jahre
jederzeit nachgelesen werden. Dazu können 
Sie auch gerne den nachfolgenden QR-Code 
nutzen.

Aus diesem Grunde wollen wir an dieser Stelle nur noch auf 
die wichtigsten Veranstaltungspunkte Punkte der Festwoche 
hinweisen.
Freitag, den 31.05.2024
• 17:00 Uhr: Eröffnung der Festwoche und Abschlussveran-

staltung der Aktion „100 km für 100 Jahre Sport in Hetz-
dorf“ für alle Sportgruppen

• 19:00 Uhr: öffentliches Sportlerforum mit Gottfried Wei-
se, Uwe Karte und Benny Kirsten - Eintrittskarten an der 
Abendkasse



Seite 24 www.halsbruecke.de Ausgabe 5/2024

Ortsgeschichten

Die Geschichte der Brandbekämpfung
Während der Besiedelung unserer Dörfer wurden die Häuser 
meist aus Holz mit Strohdächern gebaut. Durch offene Koch-
stellen, Kienspäne und offenes Licht ergab sich eine große 
Brandgefahr. Bäckereien, Mühlen und Dorfschmieden waren 
besonders gefährdet. Auch wurden Kirchen oft vom Blitz-
schlag getroffen. Auch Brandstiftung konnte als Ursache in 
Frage kommen.
Im Jahre 1775 wurde eine Dorffeuerordnung erlassen. Diese 
besagte, dass die Gemeinde für Spritzen zu sorgen hatte, Guts-
besitzer und Hausbesitzer für Wassereimer und Dachhaken. Des 
weiteren mussten größere Güter Feuerlöschteiche anlegen.
Etwa um 1780 wurde ein Spritzenhaus bei der Kirche in Con-
radsdorf gebaut. Die Spritze gehörte Falkenberg und Conrads-
dorf gemeinsam. Die Nachbargemeinden haben sich bei der 
Brandbekämpfung gegenseitig unterstützt. So auch bei ei-
nem Brand im Amalgationswerk in Halsbrücke am 17.08.1792, 
wo die Spritze zum Einsatz kam.
Am 28.03.1799 brannte ein Gut in Falkenberg (Dorfstr.12). Zum 
Löscheinsatz kamen dabei die Handdruckspritzen aus Falken-
berg, Naundorf und Hilbersdorf. Die beiden Männer, die zuerst 
beim Feuer eintrafen und sofort geholfen haben, bekam eine 
Prämie von 8 Groschen. Auch ein kleiner Junge der durchs Dorf 
lief und Feuer schrie, bekam 4 Groschen. Für alle Helfer wurden 
danach12 Kannen Branntwein ausgegeben.
Die sächsische Staatsregierung erließ am 05.04.1729 ein Man-
dat zur Errichtung einer Brandkasse. Conradsdorf bezahlte im 
Dezember 1729 für 2 Jahre 5 rh (Reichstaler) nach Dresden.
Weiterhin ist überliefert, das Bauer Ludewig am 29.06.1808 in 
Dresden 25 Ellen Schlauch für die Feuerspritze gekauft hat. Er 
erhielt das Geld von Brandkasse zurück.
Um die Brandgefahr einzudämmen förderte die Landesre-
gierung den Austausch von Strohdächern mit fester Dach-
deckung. So erhielt am 21.10.1834 Carl August Fischer in 
Conradsdorf Nr. 16 eine Prämie von 20 Thalern wegen der 
Auflegung eines Lehmschindeldaches.
Nach einem Blitzschlag im Jahre1872 brannte das Gehöft von 
Gutsbesitzer Heinrich Jünger (Falkenberg Nr. 11). Danach wur-
den beschlossen 6 Feuerteiche anzulegen. 1872 erfolgte noch die 
Gründung der Pflichtfeuerwehr in Falkenberg, ein Jahr später wur-
de eine Feuerlöschordnung erlassen. Die amtliche Bestätigung 
der Feuerlöschordnung für Conradsdorf erfolgte am 12.02.1880.

Im Jahre 1879 wurden in Falkenberg und Conradsdorf neue 
Spritzenhäuser gebaut, da hatte dann jedes Dorf seine eige-
ne Spritze. Tuttendorf schaffte sich 1886 eine zweirädrige Ab-
protzspritze für die Pflichtfeuerwehr an und baute das Sprit-
zenhaus auf Grundstück Nr. 53b. Bis dahin war die Spritze vom 
Kobschacht im Einsatz.
Im August 1888 wurde beim Pfarrhaus in Tuttendorf das 
Strohdach entfernt und ein Schieferdach gedeckt, weiterhin 
wurden Blitzableiter angebracht, die Giebel mit Ziegeln ge-
mauert und statt 7 Essen wurden nur noch 2 neue gebraucht. 
Die Brandgefahr verringerte sich dabei um einiges.
In der Feuerlöschordnung von Falkenberg heißt es 1905: Der 
Pflichtfeuerwehr gehören alle arbeitsfähigen Männer zwi-
schen 18 und 50 Jahren an. Sie bestand aus Lösch-, Rettungs- 
und Wachmannschaften. Jährlich wurden 4 Spritzproben 
durchgeführt, dabei waren die Mannschaften gegen Unfall 
im Dienst versichert. Im Prüfprotokoll über die Feuerlöschein-
richtung vom 24.02.1927 stehen folgende Angaben: 1 Fahr-
zeugspritze, vierrädrig, abprotzbar, Pferdebespannung, Zylin-
derduchmesser 95 mm.
Am 06.10.1933 brannte in Falkenberg Nr. 19 (Dorfstraße 21) 
eine Scheune. Zum Einsatz kamen die Hüttenspritze (Motor-
spritze) von Halsbrücke, die Motorspritze von Halsbach und 
die Handdruckspritze von Conradsdorf. Das Wasser zum Lö-
schen konnte aus der neuen Wasserleitung mittels Hydranten 
entnommen werden, heute sind die Meisten außer Dienst ge-
stellt und durch Unterflurhydranten ersetzt.

Nach Erlass des Reichsfeuer-
wehrgesetz 1938 wurden die 
Feuerwehren der Polizei unter-
stellt, die Fahrzeuge mussten 
nun tannengrün sein. Aus den 
Pflichtfeuerwehren wurden 
Freiwillige Feuerwehren. In un-
seren Orten wurden diese am 
26.06.1934 in Tuttendorf, am 
05.03.1938 in Falkenberg und 
am 08.05.1941 in Conrads-
dorf gegründet. Die Mann-
schaftsstärke betrug jeweils 
25 Männer. Es wurden jährlich  
28 Dienste und Übungen von 
20-22 Uhr durchgeführt.

Die Gründung der Freiwilligen Feuerwehr Tuttendorf jährt 
sich in diesem Jahr zum 90. Mal. Aus diesem Anlass wird es am 
15.06.2024 einen Blaulichtball geben.

Fortsetzung folgt...

gez. Heidemarie Aßmann
Ortschronistin
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Unsere ++ Pluspunkte ++
Unser gemütliches, familiengeführtes Hotel in absolut ruhiger Lage, zwischen 
2 kleinen Seen in Waldnähe gelegen, bietet Ihnen täglich neben einem großen 
kalt-warmen Frühstücksbüfett abwechslungsreiche Speisen-Menüwahl aus 
3 Gerichten sowie ein Salatbüfett mit frischen, knackigen Salaten aus der 
Region. Wir freuen uns auf Sie!

Weitere Angebote finden Sie auf unserer Homepage
www.hotel-breitenbacher-hof.de oder

fordern Sie unseren ausführlichen Hausprospekt an.

Inh. Oliver Kaupp
Breitenbachstraße 18

72178 Waldachtal-
Lützenhardt

Nördlicher Schwarzwald
Tel. 0 74 43 / 96 62 - 0
Fax 0 74 43 / 96 62 60

Der Schwarzwald ruft..
Inne halten - Abstand gewinnen - 

zur Ruhe kommen
würzig klare Schwarzwaldluft 

schnuppern…

Schwarzwaldwoche
7 Übernachtungen mit Frühstück, 5 x Halbpension,

davon 4 x Menüwahl aus 3 Gerichten

und 1 x festliches 6-Gang-Menü,

Montag und Dienstag nur Frühstück
p. P.  ab € 529,-

Schwarzwaldtage
Buchbar von Sonntag bis Donnerstag oder Freitag

4 oder 5 Nächte mit 2 oder 3 x Menüwahl aus 3 Gerichten

Montag und Dienstag nur Frühstück
4 Nächte p. P.  ab € 308,-

Isolieren Sie die Zahlen!

2 1 6

9 4 7

7 8 5 3 2

7 3 5

5 6 9

8 3 9

6 9 3 5 8

5 9 7

8 4 2

Der Ferienpark am Plauer See.

FERIENPARK LENZ

www.ferienpark-lenz.de
Plauer Seeblick | 17213 Malchow

Tel. 0152 08529030 | urlaub@ferienpark-lenz.de

• im Herzen der Mecklenburgischen Seenplatte
• rund 30 traumhafte Ferienhäuser für 2 bis 12 Personen
• alle Unterkünfte sind hochwertig gestaltet und ausgestattet

URLAUBfür die ganze Familie
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EM-PLANER 
MIT IHREM VEREINS-/FIRMENLOGO

1.000 Taschenspielpläne nur 0,13 € / Stück

Inklusive Druck, Versand und MwSt.

Bleiben Sie am Ball
mit unseren Spielplänen!

Kontaktieren Sie uns:

• Bereits ab 25 Stück erhältlich
• Tipps und Ergebnisse zum Eintragen
• Layout in Blau oder Wunschfarbe
• Mit Logo und Werbung bedruckbar
• EM-Pocketplaner für jede Hosentasche
• Wandplaner in den Formaten A1, A2 und A3

09191 72 32 88

www.LW-fl yerdruck.de

info@LW-fl yerdruck.de

Peter-Henlein-Straße 1
91301 Forchheim

Als Wandplaner 
erhältlich

Als 
Taschenplaner 

erhältlich
Taschenplaner 

erhältlicherhältlich
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Unsere liebe Oma und Uroma

Ilse Straßberger
ist am 16. April 2024 im Alter 

von 90 Jahren von uns gegangen.
Wir vermissen Dich.

Deine Enkelinnen: Susanne mit Renee
Anna-Lena

Deine Urenkel: Hannah, Emma, Sophia 
und Lukas

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung findet
am  Donnerstag, dem 23. Mai 2024, um 10.15 Uhr in der
Feierhalle Bergfrieden des Bestattungshauses Steinmetz,
Scheunenstraße 19 in Freiberg statt.

Und immer sind da Spuren
deines Lebens, Gedanken, Bilder
und Augenblicke.
Sie werden uns an dich erinnern,
uns glücklich und traurig
machen und dich nie vergessen
lassen.

Christine Schulze GmbH

Tag & Nacht 0 3731 - 3 5744
Donatsring 4 · 09599 Freiberg

info@schulze-bestattung.de · www.schulze-bestattung.de

Der letzte Weg muß bezahlbar bleiben!
• Erd-, Feuer- und Seebestattungen
• kostenlose, individuelle Beratung
• einfühlsame Trauerbegleitung
• Ausgestaltung der Trauerfeier
• Trauerreden und Musik
• transparente Übersicht aller Kosten
• auf allen Friedhöfen zugelassener Bestatter
• Erledigung aller Formalitäten



FAIRE PREISE!


Der letzte Weg muss bezahlbar bleiben!

Abschied nehmen

Henry 
Wadsworth 
Longfellow 
(1807 - 1882)

Diejenigen, die gehen, fühlen 
nicht den Schmerz des Abschieds. 
Der Zurückbleibende leidet.

Wege der Trauerbewältigung Anzeige

Früher waren Krankheit, Sterben und Tod in der Großfamilie 
unter einem Dach vereint, genauso wie Romanze, Heirat und 
Geburt. Heute haben viele Menschen nie lernen und auch nie er-
fahren können, was Sterben und Tod bedeuten und wie sie von 
einem geliebten Menschen Abschied nehmen und richtig trau-
ern können. Möglichkeiten der Trauerbewältigung können sein:
Geben Sie sich Zeit, um die Trauer- oder Abschiedsfeier per-
sönlich zu gestalten. Selbst wenn keine große Trauergemeinde 
zusammenkommen wird.
In einem Tage- oder Trauerbuch können Sie Ihre persönlichen 
Gedanken und Gefühle festhalten und Klarheit bekommen. Auch 
können Sie Briefe an Freunde und Angehörige schreiben, um Er-
lebnisse noch einmal Revue passieren zu lassen. Es ist eine gut-
tuende, langsame Kommunikation in der sonst so schnellen Zeit.
Früher war es üblich, regelmäßig das Grab zu besuchen. 
Wenn das nicht möglich ist, hilft es vielleicht, zum Gedenken 
eine Kerze anzuzünden oder an einen vertrauten Ort zu gehen.
Nehmen Sie Abschied von alten Gegenständen, wenn das für 
Sie möglich ist. Vielleicht wandern sie erst einmal in eine Kiste, 
später in den Keller – Abschied braucht nun einmal Zeit. spp-o

Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-o

Zurück in der Natur und  
ganz ohne Grabpflege Anzeige

War vor nicht allzu langer Zeit die Erdbestattung die am häufigs-
ten gewähle Bestattungsart, hält sich seit einigen Jahren parallel 
dazu der Trend zur Urnenbestattung in der Natur.
Und das hat einen Grund: Vor allem die ältere Generation möch-
te die doch recht umfangreiche Grabpflege den Hinterbliebenen 
nicht aufbürden. Bei einer Urnenbestattung würde das entfallen. 
Hier müssen keine Blumen gepflanzt und gepflegt, kein Laub 
entfernt und keine Erde gelockert werden. Dabei ist es nicht nur 
die Zeit, sondern auch die Belastung, die ausschlaggebend ist. 
Gerade letztere wird im Alter nicht leichter. Eine Urnenbestat-
tung ist für viele allerdings nicht persönlich genug. Aus diesem 
Grund freunden sich immer mehr mit der Naturbestattung an. 
Dies ist in Bestattungswäldern möglich. Dort wird die Asche 
des Verstorbenen unter einem Baum beigesetzt. Dieser kann als 
Gemeinschaftsbaum deklariert sein oder man kann sich einen 
Familienbaum auswählen. Danach richten sich dann auch die 
Preise. Grabpflege ist hier nicht nötig, denn das übernimmt die 
Natur. Wie man sich Naturbestattungen vorstellen kann, wie Ze-
remonien stattfinden und wie man die Gräber auswählt, erfährt 
man beim örtlichen Bestatter. iPr
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Aufgabenschwerpunkte Verkauf
✔ Verkauf von Anzeigen und Medialeistungen 
✔ Verkauf crossmedialer Produkte
✔  Betreuung des bestehenden Kundenstammes 

sowie Neukundenakquise
✔ Beratung telefonisch oder vor Ort
✔ Angebotserstellung per E-Mail

Ihre Stärken
✔ flexibel, kommunikationsstark, ein Verkaufstalent
✔ hungrig nach Erfolg
✔ Auch als Quereinsteiger aus dem kaufmännischen  

Bereich können Sie sich bewerben.

Wir bieten
✔ selbstständiges Arbeiten in einer Festanstellung
✔  interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit
✔ Einarbeitung sowie Schulungen bei Bedarf
✔ technische Ausstattung von Arbeitsmitteln

Für alle Stellen suchen wir Mitarbeiter (m/w/d) in Vollzeit!

Aufgabenschwerpunkte Umbruch
✔ Layout von Text- und Anzeigenseiten
✔ Aufbereitung der Daten für den Druck

Aufgabenschwerpunkte Redaktion – Online
✔ Texterfassung in der browserbasierten Anwendung
✔ Aufbereitung dieser für die Weiterverarbeitung
✔ App-Support im Backend der App
✔  Kunden-Support: Erstschulungen und Hilfestellung 

bei Anwendungsproblemen

Ihre Stärken
✔  solide Computerkenntnisse
✔ freundliche Umgangsformen am Telefon
✔  idealerweise Berufserfahrung in der Medienbranche
✔ geübtes Auge für Rechtschreibung und Gestaltung
✔	teamfähig, flexibel einsetzbar und lernfähig
✔ gute kommunikative Kompetenzen

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftigen 
Bewerbungsunterlagen per E-Mail an:
bewerbung@wittich-herzberg.de

Stichwort „Bewerbung Verkauf“ 
Stichwort „Bewerbung Umbruch“ 
Stichwort „Bewerbung Redaktion – Online“
 
LINUS WITTICH Medien KG 
An den Steinenden 10 | 04916 Herzberg (Elster) 
www.wittich.de

Komm  
in unser  
Team

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir qualifizierte Mitarbeiter (m/w/d) für:

■	Verkauf (m/w/d)           ■	Umbruch (m/w/d)          ■	Redaktion – Online (m/w/d) 

Mit Ihrer Hilfe finden  
Kinder Platz zum Spielen.

Spenden 
Sie unter

www.dkhw.de

Jedes Kind hat das Recht zu spielen und sich zu bewegen.
Aber viel zu oft fehlt es an geeigneten Räumen im Freien.
Wir setzen uns für bessere Spielplätze in Deutschland ein.

Spendenkonto
IBAN: DE23 1002 0500 0003 3311 11 • Bank für Sozialwirtschaft
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Agrargenossenschaft eG Niederschöna

Es erwartet Sie ein buntes Programm:
›	13:00	Uhr	Einlass
›	14:00	Uhr	Begrüßung	und	Grußworte
›	15:00	Uhr	Spaß	und	Spiel 
	 für	Groß	und	Klein
›	Wissenssafari	mit	tollen	Preisen
›	Strohhüpfburg,	Trettraktor	fahren
›	Vorstellung	Landtechnik
›	Bastelecke

›	17:00	Uhr	Ziehung	der 
	 Gewinner	–	Wissenssafari
›	18:00	Uhr	Kabarettist	Peter	Flache
›	Musik	für	Jung	und	Alt

Herzliche Einladung zum Hoffest

Wo:	 Agrargenossenschaft	eG	Niederschöna 
	 Untere	Dorfstraße	59,	auf	dem	Technikgelände

Wann:	Samstag,	den	15.06.2024 
	 ab	13.00	Uhr

15 Uhr Kinder- 
programm mit 

Eventman Thomas

ab 16 Uhr 

Leckeres 

vom Grill

ab 
14 Uhr 

Kaffee & 
Kuchen

18 Uhr 

„Ein Kessel Flaches“

Wir freuen uns 
auf Ihr Kommen!

Geben Sie den Verkauf Ihrer Immobilie 
in die Hände des Marktführers.

Felix Bernt
Tel. 03731 252123

Geben Sie den Verkauf Ihrer 
Immobilie in die Hände des 
Marktführers.

Manja Herrmann
Telefon 03731 252103
E-Mail   manja.herrmann@
               sparkasse-mittelsachsen.de

Unsere Immobilienexpertin


SIV Mittelsachsen

GmbH
in Vertretung der LBS IMMOBILIEN GMBH

HESA Freiberg GmbH & Co. KG
 Bahnhofstr. 60  Tel. 03731   213570
 09599 Freiberg  post@hesa-fg.de

www.hesa-baederatelier.de

BÄDERATELIER
traumhafte Bäder!

Wir helfen Arbeitnehmern und Rentnern 
im Rahmen einer Mitgliedschaft z. B.

Lohnsteuerhilfeverein Freiberg e.V.
Beratungsstelle Lothar Mitsch Straße der Jugend 15
 09633 Halsbrücke

Terminvereinbarung unter 0 37 31 / 1 65 06 81
 oder  01 71 / 8 36 51 65

• in Lohn- und Renteneinkünften
• Hausbesuche möglich

Fahrten für alle Krankenkassen
Fahrzeuge bis 8 Personen • Rollstuhlfahrten

✆ 03731 69 16 500
Inh. Ronny Bobe | taxi-bobe@web.de

Kaufe Ihre Garage
- auch unberäumt -

diskret und seriös.

Gilt immer. MfG, Martin
Ruf: 0175 5631193


